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Selbsthilfe der Deutschen in Oberschlesien .
die veutschen greisen zum Generalstreik.

" lei ? ? ? " 12. Mai . Heute vormittag wurde der General¬
is - «r? i! ' sofort mit aller Schärfe einsetzte und der auch das
habe« " " d Elektrizitätswerk umfaßte . Sämtliche Beamte
vor d?« - Streikbewegung angeschlossen . Am nachmittag fand
it»tj ^ -^ egierungsgebäude eine Versammlung unter freiem Himmel
v»lj,

'
-^ ^ Anschluß! daran begaben sich die Vertreter der deutschen

lein »
" Parteien in Oberschlesien zu General Lerond , um von die -

^ -.
"
^ eideutige Auskunft über getroffene und noch zu treffende

viibr ?. ^ Zücderwerfung des Aufruhrs zu erhalten . Von dem
ausständigen Tuppen Ost ist über das Aufruhrg ^biet der

">en K verhängt worden . Die Insurgenten unternah -
'hiien ^ einen Vorstoß aus der Gegend von Rosenberg . Es gelang
ünd " Bahnhof Kudoba zu besetzen. In der Stadt Rosenberg
ter ^ Geiseln von den Polen festgesetzt woroen . Mehrere Eii -

^ geplündert , darunter die städt . Domäne Paul - dorf . Zahl -
^ ^ rtsvorsteher der Landgemeinden sind oerhaftet worden . In
derk ' k den Aufrühern besetzten Gebiet wird der Eisenbahn -

auf den Strecken Kreuzburg —Costau , Kreuzburg —Oppeln ,
.? ^ n-Illowa . Oppeln -Malapani , Oppeln -Neisse -Twardawa (vor
r-,

^ eutsch-Ratzelwitz —Ratibor ausrecht erhalten . Nicht fahr¬
te^ Strecken Oppeln —Gokolin , Twardawa — Kosel . Die letz -
^ hr n

^ dem Feuer der Aufständigen . Der Fmchtlingsver -oon Oberschlesien nach Breslau ist überaus groß .

> Le Rand zum Waffenstillstand .
Oppeln , 12. Mai . Die interalliierte Kommission gibt

bekannt : Gewisse Zeitungen Berichten über das Zustanve -
Waffenstillstandes mit den Insurgenten , wonach sine

kd», " otionslinie festgesetzt worden sei. Diese Nachricht entbehrt
Etundlage .
Appeln , 13 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Nach einer Kund¬

en ^ interalliierten Kommission fanden Beratungen zwi -
x. -M Parteiführern von den Deutschnationalen bis zu den Kom -

der interalliierten Kommission statt . Nach dreistündiger
Day . Mllngsdauer wurden der Menge die Beratungen mitgeteilt .

ni ^ Hat die Abordnung folgende vier Fragen an die interalliierte"" Wn gerichtet :
->

' N der Kommission der Warschauer Funkspruch bekannt ?" M der Kommission etwas von einer Demarkanonslinie be-

^ ^ handelt die Kommisston mit polnischen Rebellen ?
Z ^°en die untergeordneten Beamten der Kommission

. . Lt , mit den Polen zu verhandeln ?
das

D-» Polen zu veryanoeln ."
ttiiii^ ;. .weneral Lerond antwortet in Gegenwart der englischen und
5ie»olln^ "

, Vertretung , daß die Kommission sofort durch deutsche

? ürd-n ^ in der Friedensvertrag . . . . — > —
Men , v ^ er keine Verhandlungen mit den Polen gepflogen ; es
« igen . / °° ' glich lokale Verhandlungen zum Schutze des deutschen

und der deutschen Bevölkerung stattgefunden . Auch unter -
Personen der Kommission hätten ihre Befugnisse über -

?°vvrs .
' sie mit den Polen verhandelten . Lerond wurde vor -

dag die Kommission nicht alle verfügbaren Mittel zur
dochw

'
sUaung des Aufstandes eingesetzt habe . Lerond versicherte

Ae dag sich von polnischen Insurgenten der Oberste ^ !at und
Men .Aalliierte Kommission niemals»ruen I vor vollendete Tatsachen
Zuide» Die Mitteilungen des Mehrheitssozialdemokraten Kyrus

Vielfach kam die Meinung zum
^ iißsg^ or

. d̂ r versammelten Menge wiederholt und durch stürmische
'sdrut

° - - "
ch de,

^ h>n habe
"
. Danach ging die Bevölkerung auseinander

^ " °erungen unterbrochen ,
den uur wenig Positives erreicht worden sei und dag man

A- rond i bisherigen Ersahrungen die Versprechungen des Generals
^ hin » - habe . Danach ging die Bevölkerung auseinander und

Empfehlung der politischen Leitung die Arbeit wieder
° !>Nlnnbesteht kein Zweifel , daß di '

» ° 'Nin >ir! Generalstreikes ihren Eindruck , .
" » iki « " hatte die Posten verdoppelt und Truppen mit Maschinen

M Bereitschaft gestellt .

weifel . daß die Androhung der Durch -
nicht verfehlt hat . Die

Niihlt aus der Meldung heraus , in welchen Schwierigkeiten
Hlöt-s-^ . sich befunden hat , als er zur AnWort gezwungen wurde .
>̂ e es wieder die untergeordneten Organe gewesen sein ,^ wleoer vre unierMoi 'one «^ !

den Polen verhandelt Hütten . Wer sich der sonst so strengen
!̂ >rd st

^ Uobevgriffen in der französischen Armee entsinnt ,
daß gerade dieses Mal noch kein« Meldung über Be -

^ tri' K Untergebenen vorliegt . Der Waffenstillstand ist näin -
!iond ^ .des Dementis Tatsache . Das erhellt schon aus dem llm -
wnd

'
^ . die Polen nicht nur ihren Vormarsch eingestellt haben ,

°>s ^ sie auch unumschränkte Herren des Abstimmungsgebietes
v . ^ antylinie sind und das; kein Franzose sie an der Aus -

N >t Herrschaft hindert . Peinlich belastendes Material er -
^

^ ^uch folgenden Meldung :

Wastenliesernngen an die aufständigen
Tu Polen .

^ ch<u>« 12. Mai . Wie die Telegraphen - Union von
sicher ^

° eklässiger Seite erfährt , haben in den Quartieren sran -
e» . Oppeln und Umgegend Haussuchungen stattge -

^ Ilelt,
'

. . Hand der vorgefundenen Waffenquittungen wurde fest-
Polen seitens der Franzosen Waffenlieferungen ge-

»n , '̂ nd. Die Haussuchungen sind von italienischen Offi -
, Nz7

°^ nommen worden .
^ der General Le Roird dazu ? Sind das auch Hand -- niergeoKdneter Beamter ? ! U . A . w . g . !

Wo ist Le Rond ?
iü^ Unaen

'
? !. Blättermeldungen zufolge halten die Drang -

>»°^ n ^ n >„5 deutschen Bevölkerung Oberschlesiens durch die pol -
x ' dcn ° iu Nach einer Meldung des „Verl . Tagebl .

"
^ I>en vors» « - Listen derjenigen Deutschen ausgestellt , die OSer -
^ Uichen sollen . In Biltschowitz wurden die B -a .nten der

'' » f d,p ^ erksinfpektion durch Todesdrohung gezwungen , den
im Verfassung zu leisten . Laut „Verl . Lotalanz "

,^ >NMen -^ ° !°uberg die Polen eine Reihe von Personen fest-
^ ^e, Benins -Rittergutsbesitzer , Geistliche beider Konfessionen ,
^ v̂eamte angesehene Kaufleute usw .
^ len »» r.

^2. Mai . Der 26jährige Arbeiter Schmatloch
.

"°llen di- Ä Gespräch am 11 . Mai mit einem Arbeits -
I

" ^ iun^ s>! „
^ " " g gemacht : „Jetzt triumphieren die Polen , spä-

^ r ! Diese Bemerkung wurden den Insurgenten' die Schmatloch auf dem Wege in sein Dorf umstellten .

gefangen nahmen und in das Polizeigebäude schleppten . Dort wurde
Schmatloch so gepeinigt , daß Passanten , die sich vor dem Gebäude
angesammelt hatten , seine Schmerzensrufe vernehmen konnten . Auf
Kommando mußten sich die Angesammelten umdrehen , als Schmat¬
loch in eine Dccke gehüllt auf einen bereitstehenden Wagen gebracht
wurde . Auf dem Weg in das Spital verstarb der Unglückliche . Die
Leiche wies eine von einem Schlag herrührende Wunde über dem
linken Auge auf . das ausgelaufen war , ferner einen Brustjchuß und
eine la »ge Schnittwunde im Bauch .

TU . Oppeln , 13. Mai . Anstelle des Bürgermeisters Dr . Roßler
Haiben die Polen den Nachtwächter Lies mit dem Amt und den Ge¬
schäften des Plebiszits betraut .

TU . Cosel , 13. Mai . Bei den Kämpfen u-m Cosel wurden elf
uniformierte Franzosen , die auf Seiten der Polen gekämpft hatten ,von deutschen Selbst schützan aehörigsn gefangen genommen und ab¬
transportiert .

WTB . Veuthen , 12. Mai . In den heutigen Vormitagsstundenist dor Stragenbahnverkehr auf allen vier einmündenden Linienwieder aufgenommen worden . Während weibliche Personen ohneAusweis reisen dürfen , wird jeder männliche Fahrgast , der keinen
polnischen Ausweis vorzeigen kann , von der Weiterfahrt ausge¬schlossen. Die Eisenbahnzüge werden nach wie vor von den Aus¬ständigen kontrolliert .

KamvfmüNigkeit ?
— Berlin , 12. Mai . Wie die „Voss. Ztg .

" meldet , beginnt sichin den Reihen der polnischen Insurgenten in Oberschleften eine
Kampfmüdigkeit bemerkbar zu machen , da es Korsanty nicht gelingt ,die nötigen Löhnungsgelder aufzubringen . An verschiedenen Orten
im Industriebezirk sind bereits in die Jnsurgentenarmee eingetreteneArbeiter zu ihrer Arbeitsstätte zurückgekehrt . Einer weiteren Mel¬
dung de^ ,Blattes zufolge beabsichtigt Korfanty , die Unabhängigkeit
Oberschle,iens zu proklamieren .

Frankreich zur oberschlesischen Frage .
,1 . Paris , 12. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Auf Grund der

letzten Nachrichten aus Oberschlesien ist man in Paris zur Ansichtgekommen , dag die Lage sich dort wieder zugespitzt hat . Die Aeuße -
rungen der Pariser Presse über die Rolle Frankreichs gehen ziemlichauseinander . So geht Pertinax im „Echo de Paris " soweit , daßer erklärt , es sei notwendig in der Oeffentlichkeit nochmals darauf
hinzuweisen , daß die französische Meinung sich niemals mit der Zu¬teilung oberschlesischer Industriegebiete an einen andern Staat alsan Polen zufrieden geben wird . Dann erklärt Pertinax offenheraus , man dürfe nicht übersehen , daß Polen die notwendigen Mit¬tel besitze , um diese Gebiete an sich zu bringen und daß es vor der
Anwendung dieser Mittel nicht zurückschrecken werde , wenn ihm die
Industriegebiete nicht zuerkannt würden . Hingegen fordert die „ In¬formation "

, daß endlich der Gewaltpolitik ein Ende gemacht wcrde .Man sei der Abenteuer a la d 'Annunzio und Zelioowski überdrüssig .Frankreich sei den Deutschen ebenso wie den Polen Schutz schuldigin Oberschlesien , und dürfe sich in allen seinen Beschlüssen und Hand¬lungen nur von dem Gerechtigkeitsgefühl leiten lassen . Hat dochselbst die polnische Regierung zugegeben , daß die oberschlesische Fragegemäß dem Friedensvertrag von Versailles und dem Ergebnis der
Abstimmung gelöst werden müsse. Auch Frankreich müsse sich an dieseGrundsätze halten .

Tie englischen Truppen in Ob erschienen.
WTB . London , 12. Mai . In Beantwortung verfchiedencr

Anfragen erklärte Lloyd George , daß keine englischen Trup¬
pen an den Kämpfen in Oberschlesien teilgenommen haben .Ein Abgeordneter wies den Ministerpräsidenten darauf hin , daß ver¬
gangenen Sommer die französische Presse ankündigte , im Falle der
Besetzung des Ruhrgebietes sei d'ie englische Regierung verpflichtet ,
Zwangsmaßnahmen zur See zu ergreifen . Lloyd George antwortete ,daß angesichts der Annahme des Ultimatums der Verbündeten durch
Deutschland es unangebracht sei , diese Frage wieder auf die Tages¬
ordnung zu setzen . Lloyd George gab ferner zu verstehen , daß das
Gesetz , betreffend die Erhebung eines gewissen Prozeu atzes auf die
deutsche Einfuhr auch fernerhin in Kraft bleiben werde .

Italienische Wünsche.
TU . Rom , 13. Mai . Giornale d ' Jtalia findet es erklärlich , dagdie englische und die italienische Regierung auf sofortige Entfernung

derjenigen französischen Truppen aus Oberschlesien drängen , die sichzusammen mit den Aufständischen an dem Komplott und an den
Kämpfen gegen die italienischen Truppen beteiligt haben . — Auch
„Epoce " fordert das gleiche , vor allem aber eine Untersuchung der
Umstände , unter denen Frankreich seine zweideutige Stellung durch¬
führen konnte . — Die „Tribuna " warnt vor impulsiven Entschlüssenund weist Italien die Aufgabe zu , den Polen und Deutschen in Ober¬
schlesien durch eine gerechte Wertung ihrer Interessen die ihnen recht¬
mäßig zukommenden Gebiete zuzuteilen und damit die Möglichkeit
d :s friedlichen Ausgleichs zu bauen .

Der italienische Ankcnminister bleibt .
. TU . Paris , 13 . Mai . Auf der italienischen Botschaft ist nichts

von einer angeblichen Demission des italienischen Außenministers ,
Grafen Sforza , bekannt . Graf Sforza soll sich gegenwärtig in Nizza
befinden . Auf dem französischen Außenamt hat man ebenfalls keine
Nachricht von einem solchen Rücktritt erhalten und man hält die Nach¬
richt für unwahrscheinlich . In Rom wird die Meldung direkt demen¬
tiert . Eigenartig ist nur , daß die Nachricht von der Demission des
Grafen Sforza unmittelbar nach der Londoner Konferenz austauchte ,
zur gleichen Zeit als der Rücktritt des englischen Vertreters in der
Wiederherstellungskommissio n erfolgte .

England nnd die Zollgrenze am Rhein
WTB . Paris . 12 . Mai . Nach einer vom „Temps " veröffent¬

lichten Nachricht aus London soll der Vertreter Englands in der
Rheinlandskommission in London angekommen sein , um die Auf¬
hebung der Zollgrenze am Rhein , sowie die Räumung der Orte
Düsseldorf , Duisburg und Ruhrort zu besprechen . Auch soll dahin
gewirkt werden , daß die deutsche Regierung den alliierten Geschäfts¬
leuten , die sich in den besetzten Städten niedergelassen haben , die von
der interalliierten Kommission bewilligten Lizenzen garantiert . Die
deutsche Regierung wird aufgefordert werden , durch Uebergangs -
maßnahmen die Gültigkeit von Verträgen auf Ausfuhrerlaubnis
sicher,Miellen .

WTB . London , 12. Mai . (Havas .) Heute früh 4 .45 Uhr hat
das Unterhaus nach einer langen Sitzung mit 118 gegen 37 Stimmen
die neue Entschließung zum Schutz der englischen Schlüsselindustrie
angenommen , nach der ein 33prozentiger Einfuhrzoll beschlossen wird ,

Der „beschlußunfähige " deutsche
Reich - tag .

! ! Berlin , 13 . Mai . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift »
leitung .) Der Reichstag trat heute zu seiner letzten Sitzung vor den
Pfingstfeiertagen zusammen . Gleich nach Eröffnung durch Präsident
Loebe stellte sich die Beschlußunfähigkeit des Hauses bei der Ab '
stimmung über die Haftentlassung des Kommunisten Thomas aus
einer bayrischen Strafanstalt heraus . In der nächsten Sitzung , die
um 2 Uhr begann , wurde zunächst ein Antrag des Rechtsausschusses
angenommen , wonach Jugendliche nur dann von Sondergerichten
abgeurteilt werden dürfen , wenn ihre Straftaten mit denen von Er¬
wachsenen im Zusammenhang stehen . Der Gesetzentwurf über die
Regelung des Verkehrs mit Getreide wird dem volkswirtschaftlichen
Ausschuß überwiesen . Bei dem nächsten Punkt der Tagesordnung ,
nämlich bei der zweiten Beratung eines Gesetzes über die erhöhte
Anrechnung der während der Kriegszeit zurückgelegten Dienstzeit der
Beamten , zeigte sich erneut Beschlußunfähigkeit des Hauses und eine
dritte Sitzung wurde anberaumt . In dieser wurde einem Antrag auf
Vorlegung eines Weißbuches über die Lage im Saargebiet zuge¬
stimmt . Eine längere Geschäftsdebatte entwickelt sich dann noch über
die nächste Sitzung und auf einen Vorschlag des Präsidenten einigte
man sich dahin , daß die nächste Sitzung am 31 . Mar , nachmittags
3 Uhr , angesetzt und der Präsident ermächtigt wurde , gegebenenfalls
vorher eme Sitzung anzuberaumen . Der Gesetzentwurf über den
Volksentscheid , das Schulgesetz und das Staatsgerichtshofgesetz werden
die Gegenstände der Tagesordnung sein , ebenso , wie Präsident Loebe
bemerkte , die Entgegennahme einer Regierungserklärung . Auch die
dritte Sitzung endete durch Beschlußunfähigkeit des Hauses , die sich
bei einem Hammelsprung über den kommunistischen Antrag , die Ent¬
gegennahme einer Regierungserklärung offiziell für die nächste Sitzung
anzusetzen , ergab .

Sitzungs -Bericht .
TU . Berlin , 12. Mai . Am Regierrmgstisch : Regievungskommis -

säre . — Der Präsident eröffnet um 1 Uhr 20 Min . die Sitzung . —
Die Genehmigung zur Strafverfolgung des Abg . Thomas ( Komm .)
wgeen Beleidigung , Unterschlagung und Meineid wird nach dem
Antrag des Geschäftsordnungsausschusses nicht erteilt . Ein schleu¬
niger Antrag des Abg . Hosfmann (Komm .) verlangt die sofortige
Entlassung des Mg . Thomas aus der Strafanstalt Lanzberg in
Bayern .

Abg . Brodaus (Dem .) berichtet Wer die Verhandlungen des Ge-
schäfts-ordn -ungsausschufses , der vorschlägt , dem Antrag die Zustim¬
mung nicht zu erteilen . Thomas soll in einer Versammlung in
München zum Hochverrat und zum Umsturz der bestehenden Staats¬
form aiufgefordert haben .

Bei der Abstimmung ( Wortmeldungen lagen nicht vor ) bezwei¬
felte Abg . Emmmger (Bayr . Volksp .) die Beschlußfähigkeit des Hau¬
ses (Pfuirufe der Kommunisten ) . — Präsident Lobe stellte fest, daß
das Haus nicht beschlußfähig ist und beraumte die nächste Sitzung
auf sine halbe Stunde später an . — Schluß 1/22 Uhr .

Die zweite Sitzung wurde von dem Präsidenten um 2 Uhr er¬
öffnet . Neu auf die Tagesordnung gesetzt ist der Bericht des Rechts -
ausschusses über den Antrag Müller -Franken (Soz .) betr . Abände¬
rung der Verordnung über die Sondergerichte .

Abg . Sindbruch (Soz .) berichtete Wer die AusschußverhanZx
lungen . Der Ausschuß schlägt eine Entschließung vor , wonach alle
Jugendlichen nur dann von Sondergerichten abgeurteilt werden ,
wenn ihre Straftaten mit denen von Erwachsenen im Zusammen¬
hange stehen . In Reichsgericht - und Schwurgerichtssachen soll eine
Verteidigung möglich sein . — Der Ausschußantrwg wurde ohne Er¬
örterung einstimmig angenommen .

Der Gesetzentwurf über die Regelung des Verkehrs mit Getreide
wird dem volkswirtschaftlichen Ausschuß überwiesen .

Angenommen wird ein Antrag des Ausschusses für soziale An¬
gelegenheiten , die Reichsregierung zu ersuchen , einen Gesetzentwurf
so zeitig vorzulegen , daß noch im Lause dieses Frühjahres eine
Gcsetzesvorlage betreffs Ausgestaltung der Leistungen der Wochen -
Hilfe erfolgt .

Es folgt die zweite Beratung eines Gesetzes über eine erhöhte
Anrechnung der während der Kriegszeit zurückgelegten Dienstzeit der
Beamten . Bei der Abstimmung über 8 1 bezweifelt Abg . Hoffmann
( Komm .) die Beschlußfähigkeit des Hauses . Da sich das bestätigt ,
beräumt der Präsident die nächste Sitzung auf 2 Uhr IS Min . NN .

Die dritte Sitzung wurde um 2 Uhr 20 Min . eröffnet . Erledigt
werden eine größere Anzahl von Bittschriften . Dann ist die Tages »
ordnung erledigt .

Es folgt eine umfangreiche G ?schllftsordnungsaussprache . Das
Haus beschließt , die nächste Sitzung am Dienstag , den 31 . Mai , nach¬
mittags 3 Uhr abzuhalten . Der Präsident erhält die Ermächtigung ,
wenn die politischen Verhältnisse es nötig machen , den Reichstag
früher einzuberufen . Auf der Tagesordnung stehen Gesetzentwürfe
über den Volksentscheid , über den Staatsgerichtshof und über das
Schulgesetz .

Abg . Hoffmann (Komm .) beantragt , auch die Entgegennahme
einer Regierungserklärung auf die Tagesordnung zu setzen . Dafür
stimmen auch die beiden Rechtsparteien . Da die Abstimmung zweifel¬
haft ist, muß ein Hammelsprung stattfinden , der die Veschlußunfähig -
kcit ergibt . Es bleibt somit bei den Beschlüssen des Präsidenteir ,
der erklärt , er halte es für selbstverständlich , daß die Regierung in
der nächsten Sitzung eine Erklärung abgibt . — Schluß der Sitzung'/- 4 Uhr .

Die Parteien zum Ultimatum .
— Berlin , 12 . Mai . Parteivorstand und Reichstagsfraktion der

Demokraten haben vor ihrem Auseinandergehen in die Psingstferien
noch einmal eingehend die durch die Annahme de- Ultimatums ge¬
schaffene politische Gcsamtlage besprochen und beabsichtigt , die Ver¬
öffentlichung einer Erklärung , die auf die Notwendichkeit hinweist ,die Erfüllung der übernommenen Verpflichtungen durch Heran¬
ziehung aller Kräfte namentlich auf wirtschaftlichem Gebiete zu
sichern. Eine ähnliche Stimmung herrschte nach der . Voss Ztg " auch
in den anderen Parteien vor , vor allem in der Deutschen Volks -
partei . Man sei allgemein auch der Ueberzeuqung . dag nur ein Ver¬
bleiben Oberschlesiens bei Deutschland die Möglichkeit biete , die z»
erwartenden Leistungen zu vollbringen. Die Mitte stehe und falle
mit Oberschlesien .
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Nach der Annahme.
(Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters.)

I . Paris. 12. Mai . Entgegen den bisherigen Meldungen hält
man jetzt die Lage in Paris für soweit geklärt , daß die Stellung des
Kabinetts Vriand für gefestigt gehalten werden kann. Immerhin
verheimlicht man sich in varlamentarischen Kreisen nicht, dag Briand
beim Wiederzusammentrittder Kammer am nächsten Dienstag schwere
Angriffe zu bestehen haben wird und daß die Debatte über die Er¬
klärungen . die Vriand in der Kammer über die Lage abgeben und
über deren Wortlaut er sich im morgigen Ministerrat mit seinen
Kollegen verständigen wird , außerordentlich erregt verlaufen wird.
Die Angriffe gegen Briand werden vor allem von der Rechten , die
ihm die Nichtbesetzung des Ruhrgebietes nicht verzeiht , und von den
Sozialisten , die den Kampf gegen die Einberufung der Iahresklasse
1919 führen , ausgehen. Beachtenswert ist , daß auch einige radikale
Sozialisten jetzt zu der Auffassung gelangt sind , da « die Mobil¬
machung der Iahresklasse igig . die von ihnen als ein schlechter Scherz
bezeichnet wurde , überflüssig gewesen ist . Wahrscheinlich wird Briand
trotz aller Angriffe auch diesesmal wieder eine Mehrheit, wenn auch
eine schwächere wie bisher finden , und vorläufig dürfte wohl die
Möglichkeit der Bildung eines Kabinetts PoinoarS oder Viviani
nicht in Frage kommen . Die Beurteilung der neuen deutschen Regie¬
rung in der französischen Presse nimmt im Allgemeinen günstigere
Formen an . Beachtenswert ist eine Aeußerung von Heros in der
„Victoire"

. der dem Kabinett Wirth das Vertrauen ausspricht , dak
es die übernommenen Verpflichtungen durchführen wird. Auch andere
Blätter , wie die „Ere nouvslle"

, äußern sich in freundlicherem Tone.
In diesem Blatt erklärt der bekannte Historiker Professor Aulard.
dast Frankreich Deutschland nicht demütigen oder zur Verzweiflung
bringen wolle, sondern nur darauf dringe , das; Deutschland den Scha¬
den , den das kaiserliche Regime in Frankreich angerichtet habe , wie¬
der gutmache , soweit Deutschland dazu in der Lage sei. Nur wider¬
willig greise Frankreich zur Gewalt , und es hoffe , dak Deutschland
jetzt guten Willen zeige . So wird Deutschland sich in der Welt wie¬
der Ächtung verschaffen und der Völkerversöhnung den Weg ebnen .
Man muß von derartigen Aeußerungen als dem Standpunkt ge¬
wisser Kreise Frankreichs zwar Notiz nehmen , ohne sich jedoch zu
verheimlichen , da » diese Aeußerung die Ansicht einer geringen Min¬
derheit darstellen .

Deutscher Protest.
TU . Verlin . IS . Mai. Die deutsche Regierung hat an die Re¬

gierungen in Paris, London und Brüssel eine Protestnote gegen die
Requirierung von Automobilen und deren Führer in den besetzten
rheinischen Gebieten gerichtet .

Die Verhandlung gegen die „Kriegsverbrecher ".
TU . Paris, IS . Mai . Aus London wird gemeldet, das? der eng¬

lische Generalanwalt Sir Bollock am 20. Mai sich nach Leipzig be¬
geben werde , um an den Verhandlungen des ersten sog. Kriegsver-
brechervrozesses teilzunehmen, soweit die Opfer dieser Delikte bri¬
tische Staatsangehörige sind^ Er wird von drei weiteren Iouristen
begleitet sein und zahlreiche Zeugen und Dokumente mitbringen.

Erneuerung der englisch -japanischen Allianz.
TU . Paris, 12 . Mai . Aus London wird gemeldet , daß der Mini¬

ster Ehamberlein im Unterhause aus eine Ansrage erklärte , die An¬
gelegenheit der Erneuerung der englisch- japanischen Allianz werde
von der nächsten Neichskonferenz , d. h. von der Konferenz der Ver¬
treter des gesamten englischen Reiches geprüft werden . Damit wird
die Tendenz zugunsten einer Erneuerung dieser Allianz und zwar
seitens der Dominions . Kanada und Australien bestätigt. Die
Reichskonserenz ist bereits seit geraumer Zeit für den kommenden
Juni angesagt.

Der Krieg im Orient.
WTB . London , 12. Mai . Havas . Der britische Kommissar in

Konstantinopel wurde beaustragt, englische Offiziere nach Jsmid
und Orkhaghanzi ( ? ) zu entsenden , die eine Untersuchung über die
den Griechen zur Last gelegten Verbrechen anstellen soll . Der bri¬
tische Vertreter in Athen soll bei der griechischen Regierung auf Ein¬
leitung einer Untersuchung dringen.

Frankenwährung in Oesterreich.
TU. Wien , 13 . Mai . Wie verlautet, ist die Einführung der

Frankcnwährung in Oesterreich geplant. SV bis 7V Kronen sollen
einen österreichischen Franken ausmachen .

vermischte Nachrichten.
Der neue Reichspressechef.

Tu . Verlin , IS . Mai Neben dem Abg. Erzberger werden auch
Dr. Hammer und auch Dr. Köster als Kandidaten für den Posten
des Pressechefs der Reichsregierung genannt.

Zeitungslauf .
nt. Der Verlag Ullstein K Co .. Berlin , hat nach langwierigen

Verhandlungen, nachdem bereits vor mehreren Wochen die ehemals
deutsch nationale „Leipziger Allgemeine Zeitung" in seinen Be¬
sitz gekommen ist . das „Leipziger Tageblatt" und die „Leip¬
ziger Zeitung" durch Kauf erworben . Der bisherige Inhaber ,
Dr . Peter Neinhold, hat sich für die Dauer von 1V Iahren das
Recht, als Herausgeber zu zeichnen, gesichert. Die politische Haltung
des Leipziger Tageblattes bleibt unverändert: es soll zu einer demo¬
kratischen Zeitung großen Stils , etwa im Charakter der Vesfi chen
Zeitung ausgebaut werden . Die zukünftige Gestaltung der Leipziger
Zeitung ( der ehemaligen Leipziger Abendzeitung, die im ^vorigen
Jahre,durch Kauf in den !Nesit > von Dr . Peter Reinhold übergegan¬
gen ist ) steht noch nicht fest. Sowohl das Leipziger Tageblatt als
auch die Leipziger Zeitung waren stark begehrte Kaufobjekte der
Stinnesgruppe und der Deutschnationalen Partei .

Eine Erkliimg iier Wischen Rtgicrimg W Ententt -Mimtiiin im Llnidtiz.
IZ.I. Karlsrohe , 12. Mai. Präsident Dr. Kopf eröffnete um

3 Uhr 20 Min . die Sitzung.
Eine Erklärung der badischen Regierung.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Staatspräsident
Trunk eine Erklärung ab , in der er auf die Forderungen der alliier¬
ten Mächte sowohl im Persailler Friedensvertrag als auch in der
Londoner Erklärung vom S . Mai hinwies . Der Staatspräsident
stellte fest , dah Deutschland auferlegt ist eine erste Last von 12 Mil¬
liarden, eine zweite Last von 38 Milliarden und schließlich eine rest¬
liche dritte Last von 83 Milliarden mit S Proz. zu verzinsen und mit
mindestens einem Prozent pro Jahr zu tilgen . An den für Kriegs¬
schäden festgestellten 132 Milliarden Goldmark kommen einerseits in
Abzug die deutschen Vorleistungen, die auf Reparationskonlo zu
buchen, sowie andere Beträge, die nach dem Friedensvertrag aus Re¬
parationskonto zu vereinnahmen sind . Der Staatspräsident gab im
folgenden eine sehr eingehende Darstellung der Forder¬
ungen und Bedingungen des Londoner Ultimatums
und wies auf den jüngsten Reichstagsbeschluh hin, wonach die Reichs¬
regierung dem Ultimatum zustimmen soll.

Der Staatspräsident führte u . a . aus :
„Die Forderungen und Bedingungen des Ultima¬

tums sind geradezu entsetzliche . Der Umsang der For¬
derungen an unser im langen Krieg erschöpftes, zerrüttetes und ver¬
armtes Vaterland ist erschreckend groß . Die Möglichkeit der Erfül¬
lung war nicht feststellbar angesichts der Unmöglichkeit für die Zu¬
kunft abzuschätzen, die deutschen Hilfsmittel und die gesamtdeutsche
Leistungssähigkeit.

Trotz des unbezweifelbaren Willens der Parteien des Reichs¬
tags — allein wohl nur ausgenommen die Kommunisten ! — im
Rahmen der deutschen Leistungsfähigkeit der Wiedergutmachungs¬
schuld zu genügen, um dadurch vor allem mitzuwirken am Wieder¬
aufbau Europas und zum wirklichen Frieden, waren diese Parteien
doch durch das Ultimatum vor eine Entscheidung gestellt , wie sie
folgenschwerer und verantwortungsvoller wohl noch nie in der Welt¬
geschichte vom Sieger einem im schließlichen Kriegsausgang unter¬
legenen Volk aufgezwungen worden ist.

Eine von den Fraktionen der Zentrumspartei, der mehrheits¬
sozialdemokratischen und der deutschdemokratischen Partei gebildete,
von unserem Landsmann und Landtagskollegen Dr . Wirth ge¬
führte neue Reichsregierung hat dem Reichstag die Annahme des
Ultimatums empfohlen . Mit 220 gegen 176 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung hat der Reichstag sich einverstanden erklärt , daß
die Reichsregierung die von den alliierten Regierungen in deren
Note vom 5. Mai 1921 geforderte Erklärung abgibt.

Es war meines Erachtens nur Wahl zwischen Wollen und Ver¬
such zur Rettung oder Ruin und Untergang.

Um das Reich und seine Einheit zu retten , deutsches Land vor
der Gefahr feindlicher Invasion zu bewahren und die deutsche Einheit
zu erhalten, hat die Reichsregierung das Ultimatum angenommen.
Sie verkannte nicht die ungeheuerliche Schwere des Vollzugs. Klar
und aufrichtig hat sie bekannt , daß es zwecklos wäre, das Ja auszu¬
sprechen, ohne den ernsten und entschlossenen Willen , das Aeußerste
aufzubieten, um den uns auferlegten Lasten gerecht zu werden .

Mit der Reichsregierung dkvon ausgehend, dah die Annahme
und der ernstlich vorhandene und ernstlich betätigte Wille zu loyalem
Vollzug der Anforderungen des Ultimatums im Rahmen der deutschen
Leistungsfähigkeit, im Gahmen des Menschenmöglichen , die wei¬
tere Besetzung deutschen Bodens sowie andere kriegerische Maßnah¬
men abwendet und die Abstandnahme von Zwangsmaßnahmen be¬
deutet , stellt sich die badische Regierung aufdenBoden
der vomReichstag beschlossenenund vonder Reichs -
regierung ausgeführten Annahme des Ultima¬
tums , zu deren Ermöglichung , und zwar im Sinne des von der
Reichsregierung im Auge gehabten Zieles , ich in Berlin in den
aufgrund der im Staatsministerium festgestellten Ausfassung mitge¬
wirkt habe . Ich knüpfe meinerseits daran die Hoffnung , daß in¬
folge der Annahme Oberschlesien dem deutschen Vaterlands und seiner
Wirtschaftskraft erhalten bleibt, vornehmlich auch deshalb, damit die
deutsche Wirtschaftskraft den ernsten Willen zur Erfüllung der
Wiedergutmachungsschuld befriedigend betätigen kann. Gestatten sie
mir auch , die Ueberzeugung auszusprechen , daß das Land Bayern,
seine Regierung und seine Bevölkerung, eben um das Reich und seine
Einheit zu retten , deutsches Land vor feindlicher Invasion zu bewah¬
ren, um uns die noch vorhandene deutsch « Freiheit zu erhalten, um
der deutschen Wirtschaft Bestand und Entwicklung zu ermöglichen ,
seinerseits zur Erfüllung der uns aufgezwungenen Leistungen mit¬
wirkt , ernst und aufrichtig mit der Reichsregierung. Ich zweifle
daran nicht, Bayern wird damit seiner Stellung unter den deutschen
Ländern und im Besonderen unter den süddeutschen Staaten , am-
Besten gerecht werden .

Sehr verehrte Kolleginnen und Kollegen ! Namens des Staats-
Ministeriums bitte ich Sie , derNot derStunde gewachsen, sich möglichst
einmütig zu der vom Reich übernommenen Ausgabe zu bekennen.
Sie ist so groß und schwer , daß sie ein in sich ze r r i s s e n e s , ob der
Aufgabefich zerfleischendesVolk sie nicht meistern kann.
Bannen wir allen inneren Zwist , traten wir zusammen zu Arbeit und
Tat , nehmen wir auf uns Einschränkung und Entbehrung , fort mit

Illusionen , fort mit Tand und Genuß , damit staatlich und völti ^
wieder vollständig frei , angesehen und hochgeachtet werde Land iu
Reich und damit frei s. ien von Zahlung und Schuld unsere Entt-
Zur Lösung der uns aufgezwungenen und nun einmal llbernoinw^
nen Aufgabe müssen auch die sich bekennen , welche die Zustimmung
zur Annahme des Ultimatums verweigert haben . Unentschlossenhell
und ein Nein waren nur zulässig bis zur Entscheidung ; nach de»
Annahme kann es Uinntschlostenheit oder Widerstand nicht geben-
Die Reichsr.>zierung wird nicht dulden dürfen , daß parteiiscĥ
Kampf ihr die Durchführung der zur Rettung unserer persönlich«"'
wirtschaftlichen und staatlichen Existenz übernommenen Aufgabe er>
fchwert oder gar unmöglich zu machen fucht , ob bewußt oder unb?
wüßt . Treten wir auch hierzu zum Reich und zu seiner Regierung'
Es lebedie Heimat und das Vater landl

Die Aussprache über das Ultimatum.
Präsident Dr . Kopf : Trotz des Ernstes des Augenblicks kann

es eine Genugtuung sein , daß die großen Parteien sich hinter ^
Reichsregierung gestellt haben . Aber auch die kleine Partei hat W
nicht gegen die Ausführungen des Staatspräsidenten gestellt , wo er
zur Einigkeit aufgefordert hat . Einigkeit, Mehrarbeit und SM
samkeit sind nötig , dann können wir vielleicht die Bedingungen
füllen . Ich appelliere hier an das deutsche und vor allem an
badische Volk , das Joch zu tragen, das uns aus eine Reihe von
Iahren auferlegt wurde . (Zustimmung .)

Abg . Mayer -Karlsruhe (D .Natl. ) : Wir müssen uns dem
matum bedingungslos unterwerfen, diesen entsetzlichen, demütigt
den und schändlichen Bedingungen. Dazu gehört , daß wir die Kriegs
schuldigen aburteilen müssen. In gewissem Sinne kann man denen
zustimmen , die sagen , es geht nun einmal nicht anders. Die Untet '
werfung unter das Ultimatum ist die zwangsläufige Folge von
Unterschriften , die seit den Waffenstillstandsbedingungen und
dem Versailler Diktat gegeben wurde . Man hat bisher gei' la»^ !
daß es einen Strohhalm gibt, andem wir uns halten könnten
uns vor dem Ertrinken zu retten, und daß dieser Strohhalm ^
einem Zweige und zu einem Stamm werde . Man hat sich gemu

"
Der Ernst der Stunde gebietet eine Zurückhaltung . Auch wir
badischen Landtag müssen uns zurückhalten . Darum beschränke

f ? n ( Unruhe bei den Sozialdemokraten) . Heut « ist nicht nötig.
rüber viel zu sagen . Gott helfe Deutschland und dem deutscht
Volke .

Abg . Dr. Glöckner (Dem .) : Namens meiner Fraktion kann ich ^
Reichsregierung meine Anerkennung aussprechen , obwohl in me >̂

Fraktion Bedenken gegen das Unterschreiben des Ultimatums
stehen . Wir haben der Haltung zugestimmt mit Rücksicht auf
Rettung Oberschlesiens . Ich darf die Hoffnung aussprechen , daß "̂

sere Gegner mit Rücksicht auf die Annahme des Ultimatums »p
Gerechtigkeit widerfahren lassen . Es ist nicht Zeit zu Parteistreiw
leiten und auch nicht die Zeit dazu, die Frage aufzuwerfen, ob A
Friedensvertrag unterschrieben werd«n mußte . Alle Parteien sow"
sich hinter die Regierung stellen.

Abg. Maier - He Idelberg ( Sozd.) : Unsere Fraktion hat sich >-- «
vor einigen Tagen mit der Frage befaßt und sich auf den Stand? ""
gestellt , den jetzt die Reichsregierung eingenommen hat.

^Diejeniĝ
die sich jetzt gegen die Unterschrift des Versailler Friedensvertrag
wenoen, mögen sich in ihrer Konseouenz etwas zurückwenden.
Kriegsverlängerer sind verantwortlich für all das Unglück, das
das deutsche Volk gekommen ist . Das muß heute wieder gesagt wer ? ^
(Zustimmung links) . Die Weltgeschichte wird über unsere
urteilen (auf einen auf der Galerie nicht verständlichen Zurus ? ,
Abg . Mager (D . Ntl.) erfolgt der sozd . Gegenruf : Schieber !
ruhe im Hause . — Präsident Dr . Kops rügt diesen Ausdr »^
Wir müssen jetzt den Beweis erbringen, daß Deutschland die AZie ^,
gutmachung durchführen will. Wir unterstreichen das . was
Staatspräsident Bayern gegenüber gelagt hat . Bezüglich der
urteilung der „Kriegsverbrecher kann es keine Rücksicht
die Persönlichkeiten geben . Wir wissen , daß es nicht nur in u » I-
Reihen Kriegsverbrecher gibt. Noch wichtiger ist die Entscheids
darüber , wie die Wiedergutmachung erfolgen soll. Die Kreise , für
der Krieg eine Quelle der Bereicherung wurde , müssen an
Wiedergutmachung stark beteiligt sein . Wir sind der Ueberzeug-^
daß auf dem Wege , den die Reichsregierung beschritten hat , eine
sundung der Verhältnisse durchzuführen ist . Dazu ist eine repubu
Nische , soziale Politik notwendig (Beifall bei den Sozd .) .

Abg . Duffner (Ztr .) : Die Zentrumsfraktion des bad . Land>°5
billigt die Haltung der Reichsregierung. Sie ist der Ueberzeug^
daß eine andere Haltung jetzt nicht möglich ist . An die Abftimn'^
im Reichstage wollen wir keine Polemik knüpfen. Mit einer ^
findung mit dem Ultimatum können wir Uns nicht zufrieden
wir müssen die Konsequenzen daraus ziehen . Diejenigen , die S"
die Annahme des Ultimatums waren, sollten sich jetzt Hinte !
Reichsregierung stellen (Beifall beim Zentrum ) .

Die Mehrheitsparteien brachten einen Antrag auf Schluß ^
Debatte ein, der gegen die Deutsch-Nationalen angenommen w» ^
Abg . Dr. Mayer-Karlsruhe (D . Ntl . ) erklärte , daß ihm durch
Schluß der Debatte unmöglich gemacht wurde , aus Angrisse , die "
ihn gesallen sind, zu antworten.

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Abg. Weißmann (Sozd. ) brachte eine kurze Anfrage übel ^«

Beibehaltung der Sonntagssah rkarten ein

Dss Mnlüeben in Fi «n!sn <>.
Von H . Krech , Helsingfors.

Nach kurzer abwechselungsreicher Fuhrt durch die finnischen Schä¬
ren , die sest und unerschütterlich dem Meere ihre Stirn- bietend , ein
Sinnbild finnischen Charakters sind, läuft unser Schiff in das ge¬
schützte Hafenbecken von Helsingfors ein . Das internationale Leben
einer Weltstadt umgibt uns, wenn wir den Fuß an Land setzen , die
Sprachen aller Herren Lander dringen an unser Ohr , doch bald be¬
merken wir , daß Deutsche Klänge viel öfter als die andern fremden
Sprachen zu HLnn sind und groß ist unsere Freude , daß man uns in
jedem größeren Geschäft in unserer Muttersprache antwortet. — Ein
Gang durch Helsingfors lehrt uns . daß trotz des internationalen Le¬
bens der Finne treu an allem Vaterländischen festhält , seine Gebäude
kennzeichnen den tvpisch sinnischen Charakter : gediegen , vornehm ,
ohne jegliches Talmigepräge , verschönen sie die wohlgepflegten Stra¬
ßen . Der neue Hauptbahnkof (Architekt Saarinen ) , Berghäll und
zahlreiche öffentliche und private Gebäude sind Zeichen finnischer Bau¬
kunst und eine Fahrt ins Innere des Landes der tausend Seen zeigt
uns . daß die Se ^ ni 'ngen neuzeitlicher Technik bereitwillige Ausnahme
fanden , wobei ängstlich vermieden wurde , das Landfchaftcbild durch
? ^ stcn usw . zu stören . Ueberall tut sich der Sinn für das
Schöne kund und tief ist die Liebe des Finnen zur Kunst . — So man¬
cher Name norddeutscher Künstler drang schon zu uns und viele von
ihnen nennen Finnland ibre Heimat . So A . Edelfelt , der Meister
der ' ' nniick'- n Male : von dem auch in der Florenzer Gemäldegalerie
ein Merk hängt, weiter Gall^n -Kallela , der die Heldentaten aus der
finniscl en Bolüssage „Kalevala " in wohlgelungenen Bildern wider -
!- 2b . würde ?,u weit führen , sollten alle genannt werden , welche
die nnv ? !-a^ lch' lche Naturschönheit ihrer Heimat in prächtigen Ge¬
mälden festhielten.

An einem sonnwen Spätsommertag führte mich ein Ausflug an
d -n 5 - n '-ntlena durch tiefgrüne Kiefernwaldungen nach
Borg» . dem finnischen Rothenburg . Dort, am Ausgang des stillen

< Neichens steht ein Haus , das der Zielpunkt aller Besucher von
Vo : ..a ist - das Wt .hnhsus des 18 ?? verstorbenen Ioh . Ludw . Rims¬
berg des Natlonü' ^ icdtccs von Finnland. Z . Tcpclius ist der Ver-
s^ icr finnischer V^ ksstücke . d ?e im finnischen Nationaltheater unter
der umücl ' tigen Leitung von Mag. Kalima eine gute Pflegestätte ve-
si - en , Diele Bühne vor etwa SV Iahren von Dr . Bergbom gegrün¬
det , dcr .' N Ruf durch die bekannten Ibfenschauspielenn Ida Aaalberg
gefestigt wurde , läßt unseren deutschen Klassikern beste Pflege ange¬

deihen und Darsteller wie Lindfors und A . Ahlberg verkörpern vor¬
trefflich die Helden der schönen finnischen Volksstücke, von denen ich
A Kivis Sieben Brüder"

, Numers „Elinas Tod " und das Beste von
allem : „Nummisuutarit" (der Waldschuster) nennen möchte . Die
Bühne des Kansallisteatteri" wurde übrigens kürzlich unserer Deut¬
schen Kolonie in Helsingfors für eine Wohltätig?eit ? vorstellung
( Alt - Heidelberg ) zum Besten unserer Schule bereitwilligst zur Ver¬
fügung gestellt ^ ^

Unvergeßlich sind mir die Stunden , während welcher ich In den
Mitsomm« rn « chten im leichten Boote auf den finnischen Seen schau¬
kelte und den Volksliedern der finnischen Schönen lauschte. Tief pur¬
purn leuchtete der nächtliche Himmel, den die Wasser in tausend
Farbabtönungen spiegelten und die sentimentalen Weisen erzählten
mir von der Schönheit „Suomis " (Finnland ) , von der Liebe zur Hei¬
mat und vom Leben der alten Nunensänger. die mit der Kantele (das'
Nationalinstrument der Finnen , einer Zither ähnlich ) von Gehöft zu
Gehöft ziehend , in der . .Rauchstube" die Taten der Volkshelden be¬
sangen . Noch heute finden wir in Ost Karelien einzelne dieser Ru¬
nensänger . deren Lieder , an 3000 . in einer Sammlung erschienen.
Wie der Volksgesang. so hat auch die Kunstmusik in Finnland eine
feste Stätte , weltberühmt ist doch Jean Sibslius. unter den lebenden
Symphonikern wohl der Größte . Armas Launis . der Komponist der
Oper „Kullervo"

. deren Text der obengenannten „Kalevala " entnom¬
men ist Vus damit eine Oper voll tiefen , finnischen Empfindens,
der auch der Weg über Iremde Bühnen wohl zu wünschen wäre.

Die Geburtsstätte „ Kullervos"
. das Helsingforser Opernhaus, hat

sich seit 1VZ8. dem Jahre der Befreiung Finnlands , erfreulich ent¬
wickelt. Der raftlofen Emsigkeit ihres umsichtigen Leiters, des Di¬
rektor Fazer. fowie dem ausdauernden Fleiß und der Beaeifterung
seiner Künstlerschar ist es in kurzer Zeit gelungen, das finnische Opern¬
haus auf eine ungeahnte Höhe zu bringen .

Von deutschen Künstlern wirken dort Generalmusikdirektor Pros.
Mikorey . der in der kurzen Zeit seines Wirkens hier die prächtigen
Ausführungen von .,Lo!> tnrin "

. „Tannhäuser" . „Walküre " und ..Zau¬
berflöte " herausgebracht hat . ferner Hermann Gura . ein wirklicher

Deister der Regie und a >s dritter er ' ieut der bekannte Dresdener
Tenor Lußmann das 5?elsing >orser Publikum mit seinem herrlichen
Organ. Würdig zur Seite stehen ihnen Musikdirektor Prof . Msri-
kanto , der Newyorler Opernsänger Beck und der italienische Tenor
Arensen . sowie ihre finnischen Kollsgen Sola, Somersalmi und die
Damen Gräsbeck und v . Haartman. Eine so ausgewählte Künstler
schar ermöglichte einen großzügig internationalen, durchaus nicht

übertrafen alle Erwartungen. Es ist ein wirklicher Genuß .
finnischen Oper Mozart zu hören und — zu sehen und wir
haben allen Anlaß, uns dieser Pflegestätte echter deutscher Kuw

engbegrenzten Spielplan , in welchem neben der finnischen
unsere deutsche Oper eine besondere Heimstätte gesunden hat.
Verdi . Bizet. Puccini usw. liebt das Helsingsorscr Publikum belo " ^
die Wagneropern. Nach kaum zweijähriger Spielzeit verfiM
hiesige Opernhaus über einen äußerst reichhaltigen , gewählten
plan, der jeder unserer Bühnen zur Ehre gereichen würde . ^
kommt in bester Ausstattung uno wirklich vollkommener Dars" /
zur Ausführung : mit unermüdlichem Fleiß wird weitergearbeit̂ .
in kurzem sollen d »e Erstaufführungen von . T̂ristan " und den
singern " in Finnland erfolgen. — Eine herzlich begeisterte Au >n ^
fand dieser Tage die Aufführung der „ Zauberflöte"

: es ' war
folg , der in den Annalen der Helsingforser Oper ein besonderes
mesbla-tt sein wird. Die herrliche Ausstattung, die vorlres^
musikalische Leitung des Prof . Mikorey . H . Turas Regiekunst

, mit den gesanglich , wie darstellerisch gleich vorzüglichen LeuA
Strafen alle Erw
nnischen Oper Z
den allen Anlaß,

Ausland zu freuen . ,
Neben der Oper ist dem Finnen Gelegenheitgegeben, gut

Symphoniekonzsrtezu hören , und auch diese finden zahlreiches
bares Publikum. ^

Ernst und tief Ist das Empfinden und dl « Lebensauffassu » ? ,s,
kunstsinnigen Finnen und darum wird wirkliche Kunst stets F
Boden haben , die leichte Mußs aber vergeblich sreundliche AuN ^ p
begehren , sehr zum Vorteil des jungen Staates, der, entgegen o ^
neugeschaffenen Staatengebilden . längst seine DaseinsberechtiflU "^
Lebensfähigkeit bewiesen hat . Die Bevölkerung Finnlands >
absr nicht nur deutscher Kunst und Wissenschaft ihre Zuneig » ^ ^
gegen , sondern empfindet treue , aufrichtige Freundschaft auai '
deutsche Volk . Und eine solche Freundeshand, vielleicht
einzige, die sich uns entgegenstreckt, sollen und wollen wir sei"
zu beiderseitigem Nutz und Frommen.

»t , Hebelseier in Haufen bei Schopfheim . Der Geburtstag
alemannischen Po . teu Ich . Pekr Hebel wurde am t0 . Mai
ter zahlreicher Beteiligung eirycimischer und auswärtig !
chrcr bedangen . Zum erstenmalc wieder waren auch
' reunde aus Basel er'ch>̂ nnv . ^as „Hebelmahl" wurde im ^

PI
'

zum „Adlxr" eingenommen, wobei Pfarrer Beuerle - Hausen
Dr . Altwsgg Vasel bedeutungsvolle Ansprachen hielten .
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^ ginungsvertreter erklärt « dazu , daß di « badisch« Regierung für^ onntagssahrkarten bestimmter Strecken eintreten werde .

Abg . Dr . Eothein ( Dem .) berichtete für den Ausschuh für Rechts¬
wege und Verwaltung über den Gesetzentwurf über

die Aendernng des Enteignungsgesetzes .
Nach den Beschlüssen der Kommission soll in das Enteignungs -

vom 26. Juni 1899 in Z 1 nach Absatz 1 folgender neuer Absatz
angeschaltet werden :

«Forstwirtschaftlich genutzter Grundbesitz darf zur Schaffung
von Acker - , Wiesen - und Gartenland auch dann enteignet werden ,wenn dadurch eine erhebliche dauernde Steigerung der Ertrags -
sahigkeit erzielt werden kann . Die Enteignung darf jedoch nur

Gunsten des Staates oder zu Gunsten von Gemeinden oder von
kreis - oder Bezirksverbänden oder von gemeinnützigen Unter¬
nehmungen erfolgen .

Dem früheren Eigentümer steht gegenüber dem Erwerber ein
^ öledermufsrecht im Sinne der KH 20 und 21 des Reichssiedelungs -
gesetzes zu , wenn das erworbene Grundstück nicht innerhalb einer
vnst von zehn Jahren von der Enteignung an in landwirtschaft¬
liche Benützung genommen oder innerhalb der nächsten 30 Jahrevon der Enteignung an der landwirtschaftlichen Benutzung wieder
entzogen worden ist . Im Falle einer Veräußerung durch den Er¬
Werber innerhalb der nächsten 30 Jahre von der Enteignung an ,
Mt dem früheren Eigentümer ein Vorkaufsrecht im Sinne der
sS 1034 und folgende des B .E .B , zu .

"

Ausschuß beantragte ferner die Annahme folgender Ent -'? uegung : Der Landtag spricht die Erwartung aus , daß die Ent -
>. LNung nicht stattfindet in Bezug auf junge Waldbestände , durch

Rodung große volkswirtschaftliche Werte zerstört werden .
^ Die Abgg . Duffner ( Ztr .) , Dr . Mayer -Karlsruhe (D . -Ntl .) ,
A/ " er Heidelberg (Sozd .) und Dr . Glöckner (Dem .) erklärten für
5? ^ Fraktionen , daß sie trotz mancher Bedenken für die Ausschuß -^ «chlusse stimmen werden .

Das Gesetz wurde einstimmig angenommen .
».. Abg . Rausch (Sozd .) berichtete für den Ausschuß für Verwal -

über den Antrag , Kunigunde Fischer (Sozd .) über die bessere
D ^ Lestaltung der Reichsosrsicherungsordnung .
Ilbli stellte dazu folgenden Antrag : Der Landtag wolle be-
^ netzen, die Regierung zu ersuchen , bei der Reichsreaierung dahin

wirken , daß die Renten aus der reichsgesetzlichen Sozialver -
dem gesunkenen Geldwert entsprechend erhöht werden ,

ku » Kunigunde Fischer (Sozd .) begründete ihren Antrag . Nach
n

>
Bemerkungen der Abg . Marie Schloß (Dem .) wurde der An¬

Ausschusses angenommen .
dieit. r^ vg . Klara Siebert ( Ztr .) begründete ihren Antrag über

y,i !^ llung der Fliegerschäden im Reichsgebiet . In dem Antrag
vom badische Regierung ersucht , bei der Reichsregierung dahin
H î

Ulg zu werden , daß neben dem Ersatz für Sachfliegerschäden im
hj ^ 2AMet ^ ch der vorgesehene Ersatz für körperliche Schäden , die
K. ,,» tbliebenenversorgung dazu , sowie eine gesetzliche Regelung der

°"Se sofort erfolge ,
ktüki ^ bgg . Marie Schloß (Dem .) und Weißmann (Soz .) unter -
Kil ' de

" Antrag Siebert , der darauf einstimmig angenommen

Einführung der Elektrischen Energie im Seekreise ,
die Weißhaupt ( Ztr . ) begründete seine förmliche Anfrage über
ix ? ^ nführung der Elektrischen Energie im See¬
men lautet i Ist dem Arbeitsministerium bekannt , daß in

'Wirken des Seekreises , wo zurzeit die Leitungen und Haus -
wex>.

^ vnen für die Einführung der elekrtischen Energie gemacht
Mißstimmung unter der Bevölkerung vorhanden ist , nach

sej ^ lchtung , daß sie glaubt , die Interessen der Stromabnehmer
Ät >> Jnstallateurverband gegenüber nicht genügend gewahrt ?
schliia Arbeitsministerium bereit , baldmöglichst die Kostenvoran -

lon ^ Verträge insbesondere der Hausinstallationen nachprüfen
.^ !en und dem Landtag alsbald von dem Ergebnis Mitteilung"Men ?

zu

kizr^ .̂ ltsminister Dr . Engler beantwortete die Anfrage und er -
yen die Angelegenheit bekommen wir nur allgemeine Kla -
hau

'
vt ^ . ^ ch zum Teil kreuzen . Ich habe mich an den Abg . Weiß -

"VH ^ ^ ' tte um genaue Angaben gewandt , ich habe Sie aber
bekommen . Ich stehe auf dem Standpunkte des freien

»°ben ? ^ bs . Im Anfange mußte man die Arbeit an jeden ver -
djx ?er Material hatte . Die Oberdirektion war stets bestrebt ,

möglichst niedrig zu halten . Gegen den Jnstallateurmr -
«Iler >,A " !chte bei der Bevölkerung Mißstimmung , der Verband tat

^ bei seinen Syndikatsbestrebungen manchen Mlß -
' Nder-«

^ weben . Die einen sind für einen Durchschnittspreis , die
x

" dagegen .
>n Regierungskommissar gab noch Auskunft über Einzelheiten ,

» iiti ^ .̂ r Aussprache erklärte Amann ( Soz . ) , die Frage vom
^ göttlichen Standpunkt aus zu lösen und brachte Beschwerden

aus dem Amte Pfullendorf vor .
man Rücksicht nehmen .

Auf die Kleiutnstallateu « sollte

Die Kometen .
Von W . Mals ch .

^ I .
Chroniken wird oft bei der Schilderung eines Krieges ,

ähnliche , druch verheerender Seuchen , beim Tode eines Fürsten und
die Allgemeinheit berührenden Anlässen erwäynt , daß

V^ Komet am Himmel gestanden habe , oer entweder das
t >!ie verschuldet haben sollie oder der von Gott „als Zucht
Ichest Himmelssenster herausgesteckt " worden sei, um die Men -
chvn o- ,

-vujze und Reue zu ermciynen . Auch sollte durch Kometen
» ^ va ! -

^ ^tuntergang herbeigefüyrt werden ^ von diesem Glau -
) ogar , wie erinnerlich , noch viele Menschen des aufge¬

llt Jahrhunderts befangen , als im Mai 1310 die Erde durch
t lvlaTk ^ Halleylchen Kometen ging . Im Mittelalter konnte

Weise ei,
'
!?» unheilvollen Einfluß der Kometen begreiflicher -

^ leriH >. ltehen " nd blühen , da ja jedes himmlische Ereignis vom
" ch ausgelegt wurde : die so selten erscheinenden , eigentüm -
an > walteten Gestirne mußten natürlich ganz besonderen Einfluß

Dazu hatte man keine Ahnung über die Ma -
a„s ^ ^

. . ..
^ tie ^aden . ^ uzu I) llire man reine «iynung uoer V»-
daß ^ ^ Kometen und über ihre Bahnen im Raum . Man glaubte ,
5»z ^ Himmel ihre Form und Lage ändernden Gestirne
«en. kp .Gunsten der Atmosphäre gleich den Wolken entstehen wür -
- ^ die b Jahrhundert bewiesen Kepler und Tycho Brahe ,
!er„t r.. . ameten gewöhnlich weiter als der Mond von der Erde e^'-t"
cincp H

und der Engländer Edmund Halley wies als erster für
die Dl » ^ ach . daß auch die meisten dieser Himmelskörper wie
«SM , , eten um die Sonne kreisen . Der Haiwtunterschied , der

den Bahnen von Planeten und periodischen Kometen
?' B diese Körper nach bestimmten Perioden , Komet HaNey
lieht -s? ? Jahren , wieder in die Nähe der Sonne kommen ) be-
lind

'
„ , ' .? er , daß die Bahnen der Plansten kast Kreise um die Sonne

Aivr ^ " d die Babnen der periodischen Kometen lanagestreckte
vorstellen : nabe dem einen Ende der Bakmellipse ( im einen

viathematisch gespro5 >en) steht die Sonne , der Komet
>?rne manchmal sebr nahe beim Zentralgestirn . manchmal sebr

ernk>„7. weiterer Unterschied zwischen Kometen - und Wandel -
^ t der . d -iß letztere fast alle in derselben Ebene liegen ,

es . daß alle
'

Planeten lä " as der Ekliptik , der Aem -
Sonnenbahn unter den Sternen , laufen . Die Eklip -

st^

Abg . Großhans ( Sozd ) : Ich hätte es bearilßt . wenn diese Inter¬
pellation nicht zur Besprechung gekommen wäre , denn ich wußte , daß
nichts positives vorgetragen wurde . Wir haben die ganze Sache in
Radolfzell besprochen . Man hat aber weder dort noch hier etwas
positives vorgebracht . Der Kreis Konstanz geht mit der Absicht um .
die Elektrifizierung selbst durchzuführen . Dabei sollte er von der Re¬
gierung unterstützt werden .

Abg . Fehn (Dem .) : Es ist mir aus dem Oberlande zahlreiches
Material zugegangen , ich werde Rücksicht auf die Geschäftslage
nehmen und das Material der Oberdirektion selbst übersenden . Die
Elektrizitätsversorgung im Hinterlande hat sich gebessert .

Arbeitsminister Engler ging auf die in der Aussprache vorge¬
brachten Wünsche und Beschwerden ein . Die Wünsche , wie sie im
Kreise Konstanz beständen , könne man nicht befriedigen . Auf das .
wa Baden in den letzten Iahren auf dem Gebiete der Elektrizitäts¬
versorgung geleistet habe , könne es stolz sein . Es ist zu hoffen , daß
auch die Zufriedenheit des Oberlandes in der Elektrizitätsversorgung
erreicht werden könne .

Das Schlußwort hatte für den Antragsteller Abg . Martin (Ztr .) .
Abg . Freudenberg (Dem .) berichtete über den Entwurf eines Ge¬

setzes über die Besteuerung des Liegenschafts - und Betriebsver¬
mögens in den Rechnungsjahren 1320 und 1321. Das Gesetz soll die
Steuerverhältnisse regeln bi «? ein Ertragssteuergesetz geschaffen ist.

Der Ausschuß beantragte die Annahme des Gesetzentwurfs . In
der Aussprache ergriffen das Wort die Abg . Mast (Ztr .) und Glöck¬
ner (Dem . ) . —

Zwei Abänderungsanträge , von denen der eine die Unterschriften
von Mitgliedern sämtlicher Parteien trug , gingen ein . Der eine
verlangt die Abänderung des Steuergesetzes , der andere verlangt , daß
die zweite Lesung erst nach acht Tagen erfolgen solle.

Minister Remmele : Die Landgemeinden werden dem Landtage
dankbar sein , wenn das Gesetz bald beschlossen würde . Dagegen , daß
die zweite Lesung schon heute vorgenommen werden soll , ist hier Ein¬
spruch erhoben worden . Ich bitte Sie die zweite Lesung schon heute
vorzunehmen . Nach weiteren Ausführungen der Abgg . Rückert (Szd ) ,
Weißhaupt (Ztr . ) , Hertle (D . Ntl .) und Dr . Glöckner (Dem . ) schritt
man zur Abstimmung .

Bei der Abstimmung wurde der demokratische Abänderungs -
antrag abgelehnt . Das Gesetz wurde angenommen . Ferner
wurde beschlossen, das Gesetz in zweiter Lesung vorzunehmen .

Abg . Dr . Glöckner (Dem .) bezweifelte d,e Beschlußfähigkeit des
Hauses .

Da das Haus nicht beschlußfähig ist, wurde abgebrochen . Nächste
Sitzung : Montag , den 23 . Mar . Tagesordnung : 2. Lesung des
Gesetzes über die Besteuerung des Liegenschafts - und Betriebs¬
vermögens und verschiedenes .

Schluß der Sitzung 8 )4 Uhr .
»

Aus dem Schulausschuß des badischen Landtage ».
v .l .. Karlsruhe , 12. Mai . Der Schulausschuß des bad .

Landtags hielt vorgestern eine Sitzung ab und beschäftigte sich
darin mit dem Antrage Dr . Schofer (Ztr .) und Gen . über die
Einführung des Religionsunterrichtes in den Handels - und Gewerbe¬
schulen. Der Minister des Kultus und Unterrichts gab eine Er¬
klärung ab , daß diese Frage bei der bevorstehenden reichs - und
landesgesstzlichen Regelung gelöst werden müsse. Darauf verließ
der Ausschuß die weitere Besprechung der Angelegenheit . Zu dem
Antrage des Abg . Dr . Schofer ( Ztr . ) auf Aenderung des Z 84 des
badischen Schulgesetzes , wonach in Schulen mit nur einem Lehrer ,
sobald dieser von seinem Rechte der Niederlegung des Religions¬
unterrichts Gebrauch mache, der Lehrer auf Antrag der Ortsschul¬
behörde versetzt werden könne , erstattete Abg . Dr . Kraus (Sozd .)
den Bericht . Der Unterrichtsminister vertrat auch hier den Stand¬
punkt , daß die Frage nur im Zusammenhange mit der Neuordnung
des Schulwesens gelöst werden könne . Bei der Schaffung des neuen
Gesetzes müsse auch die Möglichkeit einer freieren Versetzbarkeit der
Lehrer für die Unterrichtsverwaltung geschaffen werden . Nach einer
längeren Aussprache , in der von demokratischer Seite der Antrag
gestellt wurde , den Antrag Dr . Schofer dem Unterrichtsministerium
zur Kenntnisnahme und Verwertung bei der Revision des Schul¬
gesetzes zu überweisen , und ein sozd. Antrag , in dem vorgesehen ist,
daß für einen Lehrer , der den Religionsunterricht niedergelegt hat ,
Vertretung zu schaffen ist. behielt stch der Minister seine Stellung¬
nahme zu den Anträgen vor . Der Ausschuß beschloß in der Angelegen¬
heit , die Fraktionen zu hören und den Minister um eine nähere Dar¬
legung bezüglich der weitergehenden Versetzbarkeit der Lehrer für
die nächste Sitzung zu ersuchen.

I tik ist aber nur ein Abbild der Bewegung der Erde auf ihrer Bahn
um die Sonne ; dem naiven Beobachter scheint freilich die Sonne zu
wandern und die Erde zu ruhen . Die Kometenbahnebenen liegen
daoegen ganz beliebig im Raum , die Schweissterne können daher für
den Beobachter von der Erde aus an alle Gegenden des Himmels
hinwandern . So stand z . B . der im März d . I . von dem Astronomen
Reid in Johannesburg in Südafrika entdeckte Komet am 9 . Mai
fast am Himmelsnordpol . wo ein Planet niemals stehen könnte .
Außer den periodischen Kometen gibt es auch solche, deren Bahn
keine geschlossene Kurve ist : diese Gestirne kommen also nur einmal
in den Anziehungs - und Sichtbarkeitsbereich der Sonne .

Neben diesen Unterschieden in der Bahn zwischen Kometen und
Planeten gibt es noch einen viel größeren , nämlich in ihrem
inneren , materiellen Aufbau , der die äußere Erscheinung bedingt .
Das gewöhnliche Bild , das ein Komet während der Zeit seiner
Sichtbarkeit bietet , ist etwa folgendes : Entdeckt werden diese Kör¬
per heutzutage meist auf photographischem Wege . Ein photo¬
graphisches Fernrohr wird stundenlang genau der scheinbaren Um¬
drehung des Sternenhimmels nachgefühlt : alle Sterne bilden sich
daher auf der lichtempfindlichen Platte als Punkt oder kleine Schei¬
ben ab . Da ein Komet sich im Lauf der Zeit unter den Sternen
fortbewegt , so verrät er sich durch einen Strich aus der Platte , der
zum Unterschied von den Spuren von Planetoiden , die heutzutage
bekanntlich ebenfalls meist mit Hilfe der Photographie beobachtet
werden , nicht scharf , wie bei einem Planetoiden , sondern verwaschen
und nebelig ist . Sieht man den Kometen um diese Zeit in einem
größeren Fernrohr an , so präsentiert er sich als unscheinbares , neb¬
liges Fleckchen. Kommt nun das Gestirn der Sonne näher , so wird
er immer mehr van dieser bestrahlt und erhiftt : es entwickelt sich
allmählich ein Schweif , der in den meisten Fällen von der Sonne
weggewendet ist . Manche Kometen haben dagegen Schweife , die fast
gegen die Sonne gewendet sind . Woher dieser Unterschied ? Die
spekt^oskopische Untersuchung des Kometenlichtes hat ergeben , daß
der Komet teils in (von den festen Teilen des sog . Kernes ) wieder -
gespiegeltem Sonnenlicht , teils aber auch in eigenem Licht leuchtet ,
das von den durcki die Sonnenbestrahlung vom Kern verdampften
und den Schweif bildenden Gaswaffen ausgesandt wird . Man fand
nun . daß die von der Sonne wegaemendeten Schweife meist aus
Wasserstoff und Kohlenwasserstoffen bestehen , wäbrend die zur Sonne
neigenden auch Metalldämpfe enthalten . Der Russe Bredichin bewies

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 13 . Mai 192? .

'

Regimentstag ehemaliger badischer Letbgrenadiere .
--- Es ist ein erfreuliches Zeichen treuer Kameradschaft , das sich

in letzter Zeit überall in unserem Lande in Form von sogenannten
Regimentstagen bemerkbar macht . Eine Reihe von Zusammenkunft
ten ehemaliger Regimentskameraden der verschiedensten Formationen
des früheren 14. A . -K . hat bereits mit großem Erfolg stattgefunden «
und nun ergeht auch ein Ausruf an alle ehemaligen ba -
dischen Leibgrenadiere , sich zu einem Regime ntstag
am 17 . und 18 . September inKarlsruhe einzufinden . Der ;
Plan dieser Veranstaltung dürfte nicht nur in der badischen Landes¬
hauptstadt , der Stammgarnison des früheren 1 . badischen Leibgrena ^
dier . Regiments Nr . 103, sondern auch im ganzen Lande Baden Zui
stimmung finden . Ueberall vom Odenwald bis hinauf auf die ein ->
famsten Höhen des Schwarzwalds gibt es Leibgrenadiere , die in
alter Treue an ihrem ehemaligen Regiment hängen , und sie alle
dürften sich zu diesem Regimentstag in ihrem ehemaligen Garnisons -
ort einfinden , um mit ihren früheren Kameraden Erinnerungen aus
der Militärzeit , oder aber vor allem Erinerungen aus dem Felds
auszutauschen .

Der Regimentstag soll am Samstag , den 17. September , vo»
mittags mit einem Eedächtnisakt für die Gefallenen
des Leibgrenadierregiments auf dem Karlsruher Ehrenfriedhof be¬
ginnen , dem sich abends 8 Uhr ein Begrüßungsabend im gro¬
ßen Saale der Festhalle mit Vorführungen von Lichtbildern aus dein
Felde anschließt . Am Sonntag , den 18. September , vormittags
10 Uhr , ist auf dem Hofe der alten Grenadierkaserne ein Feldgottes «
dienst vorgesehen . Von 12 bis 1 Uhr wird voraussichtlich die ehe¬
malige Leibgrenadierkapelle unter Leitung des Herrn Obermusik¬
meister Bernhagen auf dem Schloßplatze Platz musik spielen , unÄ
nachmittags 3 Uhr soll im Stadtgarten ein Festkonzert derehe -
maligen Leibgrenadierkapelle die früheren Lei ?grcna -<
diere zu einem kameradschaftlichen Zusammensein versammeln . Ein
Festbankett im großen Saale der Festhalle beschließt am Sonn¬
tag abend den offiziellen Teil der Veranstaltungen . Zu dem Regit
mentstag sind alle ehemaligen Angehörigen des aktiven Regiments ,
und des Reserveregiments eingeladen , und es ist wünschenswert , daß
sich an allen Orten des Landes Ortsausschüsse bilden , welche
die Organisation für den Regimentstag in die Hand nehmen . Alle
Auskünfte erteilt Herr HermannOertel jun . , Karlsruhe , Hirsch--
straße 115. Nähere Einzelheiten Uber die im großen Stile geplante
Veranstaltung werden noch in nächster Zeit bekannt gegeben werden .

Ä-
pH- 7V . Geburtstag . Ein verdienter Schulmann , Herr Oberreal -

lehrer a . D . Leonhard Knauer , hat in diesen Tagen seinen 70. Ge¬
burtstag begangen , nachdem er vor etwa 2 Jahren , im Herbst 1913.
in den wohlverdienten Ruhestand getreten war und wenige Monate
zuvor sein goldenes Verufsiubiläum hatte feiern können . Wer in den
letzten 40 Jahren das Lehrerseminar in der Bismarckstraße besucht
hat , der weiß , was der Name Knauer auf dem so sehr wichtigen Ge¬
biet der Ausbildung der Lehrkräfte bedeutet . Und sicher werden die
zahlreichen Schüler des Jubilars mit besonderer Freude hören , daß
ihr alter verehrter Lehrer in bester Verfassung , geistig und körperlich
rüstig , die wohlverdiente Ruhe nach einem so arbeitsreichen Leben
genießt : dankbar werden sie dieses Mannes gedenken , der in geradezu
vorbildlicher Weise , in hingebender und aufopfernder Pflichterfüllung
ein Menschenalter hindurch tätig gewesen ist und seine ganze Kraft ,
sein ganzes Wissen und Können in den Dienst der Lehrerausbildung
und damit der Allgemeinheit gestellt hat . Wahrlich , mit dem Bibel -
wort kann der Jubilar auch von sich sagen , daß das Leben , wenn es
köstlich war , Mühe und Arbeit gewesen ist. In aller Stille ist reicher
Segen aus dieser unermüdlichen Lebensarbeit auf weite Kreise un¬
seres Volkes geflossen und der ausgestreute Samen ist reichlich auf¬
gegangen . Und so wünschen wir dem Jubilar zu seinem 70 . Geburts¬
tag . daß er seinen Lebensabend noch recht lange Jahre in bester Ge¬
sundheit möge verbringen dürfen . Vergessen aber wird der Name
Knauer nicht werden in der Geschichte des Lehrerseminars I Karls¬
ruhe , in dem sein Träger ein ganzes Menschenalter hindurch so segens¬
reich gewirkt hat . E . G.

Bei der Handelskammer (Zimmer 12) , liegt der zweite , end¬
gültige Entwurf zum Fahrplan , gültig ab 1 . Juni 1321, zur Einsicht¬
nahme auf .

V ZkliinmermusiNrst. Heut« , Frettag . den IS . Mal , findet abend -Z
7A Uhr , im Eintrachtsaale das zweite Konzert , der Beethoven -
Abend , des Noss -Quartett statt . Karten bei Kurt Neufeldt , Waldstr . SS ,
ab 7 Uhr , an der Abendkasse.

Mwo 6skelm nur mit Kriluns 'gokkn Stoiiarliei »
uncl kar <>o ! s die Iskrrsleko (irmlsbrosedllrs !>'o . Z von tw «

Srsrz »?.», SsssUseiiskr wld beei'kriiiilcrerLkftunx . yaslillndure » . II.

I NUN, daß die kleineren und leichteren Wasserstoff - und Kohlenwasser -
'

stoffatome durch den „Lichtdruck" von der Sonne weggetrieben wer¬
den (der Lichtdruck bewirkt z . B . auch die Drehung der Räder der
„Radiometer "

, das sind luftleere Glasgefäße , in denen ein kleines
Rädchen , wie ein Wasser - oder Windmuhlenrad drehbar , befestigt ist :
man sieht solche Radiometer häufig in den Schaufenstern optischer
Geschäfte stehen .) Bei den schwereren Met ^llatomen überwiegt die
Anziehungskraft der Sonne den Lichtdruck, weshalb die aus Metall¬
gasen bestehenden Kometenschweife gegen die Sonne gewendet sind.
Entfernt sich der Komet auf seiner Bahn allmählich wieder von der
Sonne , so hört die Schweifentwicklung schließlich auf , er wird licht '
schwächer und endlich entschwindet er auch dem Sichtbarkeitsbereich
der größten photographischen Fernrohre . Die Schweifbildung be¬
deutet für den Kometen natürlich immer einen Materialverlust und
daher kommt es , daß die periodischen Kometen , die schon oft den
Prozeß der Schweifbildung durchmachen mußten , viel weniger glän¬
zende Erscheinungen zu bieten pflegen wie die unperiodischen
Kometen .

Münchner Mai -Spiele im AuSsteNungspark . Vom AI .—27 . ^ !<n
werden wi AuSst .-llungSparr von den Sttivicrendcn der Maidemic Ml» -
Meie veranstaltet werden , deren Reinertrag dazu bestimmt ist . 5ie Not der
heranwachsenden Künstler zu nnllzcrn . Bei der jllngst in taS
Münchner Kiinsilcrhauz zur Bitdung eines GosamiausschusseZ «mvcriifcilül
Versammlung iUHrcwdcr Perlvnlichkc 'itcn aus alicn Krciscn dcr Münchner
Bevölkerung , in der der Direktor der Akademie der bildenden Künste
München , Geh ?imr <it von Marr . dcn Vorsts führte , kcmnctchnetc der ehren¬
amtliche GoschSftSkllbrer des Roi<l>S» ,in5 >-» der Deutschen Kunsthechschülcr.
Hell , den kiinstlcrischen und wohltänoen Ccharatter des Fcstcs und
sicherte , u . das; der Nci ^ sbund und die ihn, vcrMickit . tcn Organisationen
das Risiko der Veranstaltung in allen ihren AnSwirkungcn tragen wollen .
Ueber den von ihm entworfenen Org,tnisailon5plan dcr Spiele berichtete
eingehend Schriftsteller Henrich Gilardone . Danach werden d?n
Schauvlah der , alle künstlerischen sowie viele sportliche und andere VergnU -
gnngsgebiete umfassenden Spiele Nc Hallen 3, 4 . 5 und 6 der Aufstellung ,
das Klinstlcrthciatcr , das Hwuptresiaurant und die davor liegende Terrasse ,
sowts die Arena bilden . Eine BilderanSstellnng mit Verlosung , eine
SonverauSst llung „Das Bild im Raum ", vcrbinidcn mit einer Lehnnittei -
ausst - llun .a sowie eine Ausstellung kunstgewerblicher Finnen , die ang yeude
Künstler fördern wollen , werden im Mittelpunkt dcr Veranstaltung stehen.
Vorgesehen sind ferner : Theater , KineimaiograPHie . TagcKsilm - und Um «
ck'roin -Vorsührnngen , eän lebendes Kasperltheater . Sis >a««ensviele turnerische .
Fußball - , P »?o- , Rcii - und Fahrspiele , eine Polizeihnndcvorfiihruug ein
labendes Sch^ ck'sviel . geleitet von zwei ersten Sck'achmeistern . eine Natur¬
bühne für Koftümsvlele der akavomlschen Jugend , indische Tempelspiclc ,
Bauern,d » lt mit Maiboek. Kiuderbelnstig »n« n aller Art . eine Modeschc. :'
Ügvarett -Tanzspiele und andere Vergnügungen .
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Die lzankwäLIZe ^ usveitunZ de ? 8parksssesi »etr ! ebe .
Die Bestrebungen der Sparkassen , ihren Geschäftsbetrieb bank¬

mäßig zu erweitern , haben schon eine Reihe von Jahren die fach¬
männischen Kreise bewegt . Während die ursprüngliche Tätigkeit der
Sparkassen vor allen Dingen darauf gerichtet war , einerseits im
kleinen Sparer den Sparsinn zu wecken und zu pflegen und eine auch
den kleinsten Kapitalisten günstige Anlagemöglichkeit zu schaffen,
andererseits auch gewisse Arten des Kreditbedürfnisses im beschränk¬
ten Umfange zu befriedigen , zeigten sich neuerdings innerhalb der
Sparkassenbewegung im vermehrten Umfange Bestrebungen , die aus
einen teilweisen oder völligen Umbau der Sparkassen zum Bank¬
geschäft hinausführen . Die ursprüngliche Aufgabe kam zwar nicht
in Vergessenheit , rückte doch aber mehr oder weniger in den Hin¬
tergrund .

Beeinflußt wurde diese Tendenz durch die ungünstige wirtschaft¬
liche Lage , in welche die Sparkassen teilweise gekommen waren . Die
personellen und die sachlichen Ausgaben stiegen dauernd , ohne daß
es möglich war . aus dem reinen Sparkassengeschäft entsprechende
Mehreinnahmen zu erreichen , dies um so weniger , als man sich viel¬
fach aus falsch verstandener Mittelstandspolitik heraus nicht dazu
entschließen wollte , den Zinsfuß für die Anlagen entsprechend herab¬
zusetzen. Dazu kam noch, daß durch die Kursrückgänge der im Besitze
der Sparkassen befindlichen Wertpapiere — vor allem Kriegsanlei¬
hen — weitere Verluste entstanden . Die Verluste traten zwar vor¬
läufig noch nicht besonders in Erscheinung , weil sie durch eine ent¬
sprechende Bilanzierungsmethode hinausgeschoben wurden . Diese
Bilanzierungsmethode muß aber im höchsten Grade als unkauf '
männisch angesprochen werden und konnte nur deshalb angewandt
werden , weil die Garantieverbände gewisse Sicherheiten boten : zur
Abwicklung müssen die Verluste aber früher oder später doch gebracht
werden .

In dem Kampfe um die bankmäßige Ausgestaltung des Spar¬
kassenwesens , der von Seiten der Kreditgenossenschaften und der
übrigen Bankwelt aufgenommen worden war . wurde vor allen
Dingen als Argument gegen die bankmäßige Ausgestaltung hervor¬
gehoben , daß es nicht angängig sei, sowohl das Recht der unbeding¬
ten Mündelsicherheit zu beansvruchen , als auch Bankkreditgeschäfte zu
betreiben , die ganz unzweifelbar Risikomomente in sich tragen . Kre¬
ditgewährung , insbesondere Gewährung von Personalkredit , sei
unvereinbar mit dem Wesen der Mündelsicherheit, ' diese Aufgaben
könnten nur durch Banken und Kreditgenossenschaften erfüllt werden ,
die im Gegensätze zu einer bürokratischen Geschäftsführung eine viel
größere Anpassungsfähigkeit -und Beweglichkeit gewährleisten . Auch
wurden die Auswüchse , die in der Tat an manchen Stellen zweifellos
vorlagen , gegen die Absicht der bankmäßigen Ausweitungen der
Sparkasse geltend gemacht .

In diesen Streit der Meinungen hat nunmehr der preußische
Minister des Innern eingegriffen und eine Entscheidung getroffen ,die auch über Preußen hinaus Bedeutung erlangt , indem er , ohne
das in absehbarer Zeit zu erwartende Sparkassengesetz zu berück¬
sichtigen , grundsätzlich die Erweiterung der Sparkassen auf bank¬
mäßiger Geschäftsführung genehmigte . Die Erleichterungen , die den
Sparkassen gewahrt werden , erstrecken sich auf den Scheck - und Giro¬
verkehr . Sie erlauben den Sparkassen außerdem die Hingabe von
Darlehen an öffentlich - rechtliche Verbände des Reiches , sowie die
Uebernahme von Bürgschaften in dem Rahmen , in dem Darlehen
gegeben werden dürfen Auch wird den Sparkassen erlaubt , vorüber¬
gehend bei öffentlichen Bankanstalten oder bei Privatbanken , welche
von der vorgesetzten Aufsichtsbehörde der Sparkasse dafür zugelassen
sind , Lermögensanlagen zu machen , eine Erlaubnis , die vom Stand¬
punkte der Mündelsicherheit aus betrachtet , nicht völlig ohne Beden¬
ken ist ! daß dagegen der Tin - und Auszahlungsverkehr , insbesondere
die Einziehung von Forderungen für fremde Rechnung genehmigt
wurde , ist ohne weiter ' ? verständlich . Was das Effektengeschäft an¬
betrifft , so ist diese Geschäftsart recht vorsichtig behandelt worden
Der Ankauf von Wertpapieren für Svarkassenkunden wird grund¬
sätzlich freigegeben : Voraussetzung ist allerdings , daß der Gegenwert
des zu kaufenden Papiers durch den Kunden sofort in voller Höhe
bar bezahlt wird . Gewisse Werte sind aber auch weiterhin vom An¬
kauf ausgeschlossen , nämlich Wertpapiere , die nicht an deutschen
Hauptbörsenplätzen gehandelt , bezw . notiert werden . Die reinen
Spekulationsgeschäfte , deren Wesen unvereinbar mit den Grundsätzen
des Sparkassengedankens ist , sind nach wie vor , ausgeschlossen . Es
soll daher darauf gehalten werden , daß der Ankauf von Wert¬
papieren . deren Börsenkurs erfahrungsgemäß erheblichen Schwankun¬
gen unterliegt , nicht stattfindet . Ganz ausgeschlossen ist das „An -
reißertum "

. d . h . eine mittelbare Verleitung zur Spekulation , da¬
durch , daß die Beamten der Sparkassen unaufgefordert Anpreisungen
vornehmen . Die Behandlung Zonstiger bankmaßiacr Geschäfte ist an
besondere Genehmigungen gebunden , die widerruflich sind ; bei allen
diesbezüglichen Beschlußfassungen darf , wenn es sich um eine
dauernde Beteiligung handelt , weder der Kreistag , noch die Ge¬
meindevertretung ausgeschaltet werden .

Mit dieser erteilten Genehmigung der Ausdehnung des Ge¬
schäftsbetriebs steht die deutsche Sparkassenbewegung vor einer
neuen Epoche , die von den Sparkassenverwaltungen mit Befrie
digung begrüßt wird . Es wird von der geschäftlichen Tüchtigkeit
und dem Maße von Verantwortungsgefühl der Beamten der Spar¬
kassen abhängen , ob die Gegner der Ausdehnung ihre Abneigung
und Einwände überwinden werden . Man wird sich bewußt sein
müssen , daß die bankgeschäftlichen Transaktionen erhöhte Anfor¬
derungen an bankfachmännische Kenntnisse stellen . Die Träger der
Sparkassenbewegung werden im eigenen Interesse für zweckent¬
sprechende Schulung und Ausbildung des Beamtenpersonals Sorge
tragen . In diesem Zusammenhangs ist es nur zu begrüßen , wenn
einzelne Giroverbände entsprechende Fachkurse veranstalten . Es gilt
den Ruf der Solidität des Sparkassenwesens und das unbedingte
Festhalten an der Mündelsicherheit zu wahren , damit die neue
Epoche das wird , was sie , bei aller vorsichtigen Beurteilung , zu wer¬
den vermag ' ein Glied zur weiteren Gesundung unserer Wirtschaft .

I a e ck l e.
Industrie uurZ HancZel

^ Die Vereinsbank Baden -Baden (Vorschuß- Verein ) e . G . m.
b . H ., hat nunmehr ihre diesjährige Generalversammlung abgehalten .
Dem zur Bekanntgabe gelangten Geschäftsbericht ist zu entnehmen ,
daß die Bank auch im abgelaufenen Jahre eine günstige Entwicklung
zu verzeichnen hat , denn der Gesamtumsatz betrug rund 760 Mill .
und hat sich gegenüber dem Vorjahre mehr als verdoppelt . Ent¬
sprechend der erhöhten Geschäftstätigkeit beträgt der Reingewinn nach
reichlichen Abschreibungen 191914 Durch Überweisungen an die
Reserven erhöhen sich dieselben auf 880 000 Die Bilanz und der
Antrag auf Entlastung von Vorstand und Aufsichisrat sowie die An -
träqz auf Verteilung des Reingewinns und der Dividende von
7 Proz . ( letztes Jahr 5 Proz . ) wurden genehmigt . In den Aufsichts¬
rat wurden die Herren Bürgermeister Elfner . Rentner A . Ilgen und
Unternehmer Wassermann wieder und Fabrikant Vetter - Oos neu¬
gewählt . Die Versanmmlung wurde geschlossen, nachdem Vorstand ,
Aufsichtsrat und Beamten der Bank der Dank für ihre Tätigkeit aus¬
gestochen war .

N. Nheinhard Müller Eütach , schlägt einer außerordent
lichen G .- V . am 30 . Mai eine Kapitalserhöhung um 226 000 auf
-K 750 000 vor .

Ponland -Zemeutwerte Heidelberg -Mannheim - Stutgartt in Hei¬
delberg , Für 11,40 Mill . neuen Aktien der Gesellschaft wurde Zu¬
lassung zur Frankfurter Börse beantragt .

Metallwerle Knodt A . - E . , Frankfurt a . M . Der Geschäftsbericht
über das erste Geschäftsjahr liegt uns jetzt vor . Die A .- G . wurde
bekanntlich erst am 1k>. April 1920 gegründet und am 17. September
in das Handelsregister eingetragen . Ueber das vergangene Ge¬
schäftsjahr sagt der Bericht : Die Beschäftigung im vergangenen
Jahre war im großen und yainen zufriedenstellend , wenn auch in
einzelnen Abteilungen gewisse Absatzschwierigkeiten zu überwinden
waren . Bei den augenblicklich außerordentlich unsicheren wirtschast -
lichen und politischen Verhältnissen sei es nicht möglich , eine be¬
stimmte Voraussage für die Entwicklung des laufenden Geschäfts¬
jahres zu machen . Der Reingewinn zuzüglich von 2000 Gewinn -
vortrag vom letzten Jahre beträgt 552 224,41 , der folgendermaßen
verteilt werden soll : 5 Proz . Dividende werden gemäß § 26/2 des
Statuts dem Gesamtenrücklagekonto zugeführt . Zur Verteilung ge¬
langen 6 Proz . Dividende . Die Tantieme an den Aufsichtsrat be¬
trägt ^ 34 651,30 . g Proz . Superdividend « werden ausgegeben .
Außerdem steht ein Vortrag für 1921 mit 41861,91 verzeichnet .
In der Bilanz ist unter Vermögenswerte das Warenkonto mit
2 466 989 , das Kassen - und Postscheck- Effekten - Kautionskonto , sowie
Guthaben bei Banken mit 726 977 untergebracht . Das Debitoren¬
konto beansprucht 1 226 514. Unter Verbindlichkeiten ist bei einem
Aktienkapital von 3 Mill . ^ das Delkrederekonto mit 137 460, das
Kreditorenkonto mit 1074 711 und das Hypothekenkonto mit 119 824
angegeben .

Kleinbahn A .-G . H? chst -Kö » igft « i« , Frankfurt a . M , Die Gesellschaft ,
an der die A .-G . für Bahnbau und Betrieb in Frankfurt a M interessiert
ist und deren A-Nttien von ^ 1 38 Mill . sämtlich im Besitze der Deutschen
Eisenbahn -Gesellschaft in Franksurt a . M . sind , hat 1920 1282 95» (i . V
985 771) Personen befördert . Der Güterverkehr aing ans 47 680 (49 036) l
zurück . Den 1.44 (0.52) Mill . Betriebeseinnahmen stehen ^ 1 .Z5 (6 46)
Mill Ausgaben gegenüber , fodak sich nach ^ Z4 224 (17112 ) Zuweisnnn

'
an

die Erneuerunasrilcklage ^ 51 443 (37 040) Reingewinn ergeben , woraus
auf die vorgezählten Aktien Lit , ^ 3V- (2-/2) Prozent Dividende und auf die
mit 97 Prozent eingezahlten Zwischenscheine der neuen Mtien Lit . ^

33 .95 (24 .25) verteilt werden . Die Aktien und Jntcrimsscheine der Aktien
Lit . N gehen wieder leer aus . Die Bahnanlage steht mit ^ 2 . 19 (2 .24)
Mill zn Buch . Im lausenden Jahre mufk zu neuen Tariferhöhungen ge
schritten werden , da sich die Steigerung der Betriebsausgaben fortsetze .

.
^ Der Abschluß der allgemeinen Deutschen Kreditanstalt in Leip¬

zig . Der Abschluß dieses größten Provinz -Bankinstitutes , das be¬
kanntlich mit der Diskontogesellschaft ' in freundschaftlichen Beziehun¬
gen steht , zeigt in allen Positionen eine außerordentliche Vermehrung ,die unzweifelhaft über die Folgen der Inflation hinaus auf eine

Geschäftssteigerung zurückzuführen ist . Entsprechend dem vorwiegende
Charakter des Instituts , in Sonderheit der sächsischen ^ " duftne ?
dienen , fällt die außerordentliche Steigerung der Provisionsemnaym >-
auf : sie hat sich gegenüber dem Vorjahre vervierfacht und betrag »
46 .68 ( i . V . 12,28 ) Mill . --tt Der Rohgewinn selbst hat nicht die nanv
liche prozentuale Steigerung erfahren : immerhin zeigt auch er ein
Verzweieinhalbrachung , in dem er einschl . Vortrag 127 .45 <474 ,bsi-

beträgt . Die Einnahmen aus dem Zinsgeschäft sind weniger gestiegen .
Sie belaufen sich auf 76,98 l (33,32) Mill . die der EfsektengewiNN «

haben sich genau verdoppelt , indem sie von 1,5 auf rund 3 Mill . -
stiegen . Als besonders günstiges Zeichen dieses Ausweises darf °

angesprochen werden , daß sich die Unkostensteigerung einschl . der ^
beträchtlichen Abschreibungen auf den erweiterten ^ mmobilienveii »
langsamer

'
bewegt als diejenigen des Reingewinns : die Gesamtun

kosten belaufen sich auf 75,20 (31,06) Mill . .K . sodaß ein ReingewlNH
in dreifacher Höhe des Vorjahres zur Verteilung bleibt , namli » ^
52,24 (aeaen 16,57) . Daraus werden zunächst 16 Mill . den I-A
baren Reserven , 2 )4 Mill . dem Pensionsfonds überwiesen . D-

Vergütungen für Tantiemen und Gratifikation haben sich fast eveu
falls verdreifacht , sie beanspruchen 13,6 gegen 4,8 Mill . -^t .
Dividende auf das auf 160 Mill . erhöhte Aktienkapital wird w
12 gegen 97° in Vorschlag gebracht und es ist zu vermuten , daß sU'

die innere Stärkung des Unternehmens unsichtbare Reserven berN "

gestellt werden .
— Bank für Chile und Deutschland . Aus dem Geschäftsbericht ^

zu entnehmen , daß das erste Halbjahr für Chile noch in leder Hn
ficht aünstig verlief . Wolle . Kupfer . Kohle erzielten hohe Pre, ^
Im zweiten Halbjahr begannen sich Hemmungen einzustellen . ^
Herbst brach eine kommerzielle Krisis von lang nicht erlebter Heftig
keit aus . Stark in Mitleidenschaft ist die Salpetermdustrie gezogA
da der Absatz nur gering ist . Das Geschäft der Bank hat ^
Umständen nach durchaus befriedigend entwickelt . Der Remgew, ^
beläuft sich mit Einschluß des Gewinnvortraqcs aus 1919 auf
654 180,71 . Seine Verteilung wird wie solgt vorgeschlagen . Mn
27 053 als Rücklage in den Reservefonds . ^ 27 0̂ 3 als Rücklage ^
den Reservefonds , -K 27 053 als Rucklage in den Spezialreservef . -

- tt 20289 Tantieme , an den Aufsichtsrat -K 466 666 . Dividende v

8 Pro, . 113117 Gewinwiortrag auf das ^ ahr 1^ 1 .
Die Verzinsung der Neichsslyulden . ,sur die Ver ^msunfl

Reichsschuld werden im Rechnungsjahr 1920 nicht weniger als
Milliarden , genau 12 254 914 091 aufgewendet . <

Von cieN

X . Frankfurter Häuteauktion . Bei der gestrigen VersteigeruW
von Häuten und Fellen in Frankfurt a . M . erzielten Elvßviehhaul
einen durchschnittlichen Ausschlag von 10 Prozent . Die bayer .^
Geselle , die zum ersten Mal in Frankfurt als 19 bayerische Zentra >

auMon auf den Markt kamen , erzielten gegen die letzten Versteh
rungen an bayerischen Plätzen einen durchschnittlichen Ausschlag
8 Prozent Kalbsfelle werden erst heute ausgeboten . Nach dem ^
schlag

'
gemessen , den die Häute auf der vorgestrigen Berliner AuM ° '

erzielt batten , scheint sich die Stimmung wieder zu ermatten .
bt Berkiaer HKute- AuMo » . Die Auktion wurde am 11 . Mai s°r>

aesetzt .
'

Zur Versteigerung kamen 49141 Stück Kalbfelle und 23 856 S >

Schifselle Der Besuch war wieder gut und die Kauflust für Schaue
lebhaft . Für Kalbselle war anfangs ebenfalls rege Nachfrage , später solglc
die Gebote schleppend und die Verwertung zog ein Teil der Lofe zur » '

Die gebildete Kommission , bestehend ans Mitgliedern der Käufer - ui>

Verkäuser - Berbände entschied , datz die Zurückziehung der Lose gerecht '

da die Gebote den Weltmarktpreis uicht erreicht hatten . Später wurvc --

dieselben nochmals ausasboteu , jedoch zum Teil erneut zurüSgezoge ^
Gegenüber der April -Auktion wurden Schaffelle um 20— 30 Prozent u "

Kalbfelle um 10— 30 Prozent teurer . Es erzielten für das Berliner
fälle Kalbselle bis 9 Pfd ohne Kopf 13 .65—13.70 (11 .25) , d ! o , mit 9^
12.30—12.50 (9 30) . dto . über 9 Pfd . ohne Kopf 14 .85 (9.05- 11,60 ) , dta .
Kopf 12.70—12,85 ) (9 .09- 9.60) , Trockene Kalbfelle 17.60 (14.70) , SM «'

feile , vollwollige 6 50 (6.—) , halblange 6.90 (4 .60 - 5,30 ) . kurzwellig
6 20— 7,35 (4.50—5 .30) . bloße 510 - 5 .50 (3.10- 3 .80) . Auswärtige K<M !-»
erzielten im Gewicht bis 9 Pfd . . ohne Kops 11 .20—13 .70 (8.10—11 .35) . dt°-

Mit Kopf 10.55- 1325 (7,90 — 11,40 ) . d' o über 9 Pfd . . ohne Kops 12 .10 - 13 ""

(10.40) , dto , mit Kopf 11—12,60 (16. 16) . Für das BreSlaner Gefälle wurde »
etwas höhere Preise er - ielt Nohhäute . 226 Ztm . und mehr . 251 .50-- 2»
(206- 215 ) , dto . 200- 219 Ztm . 175—181 (142) , dto . bis 1S9 Ztm . 104- U -
(97) . Die Preise verstehen sich pro Pfund in Mark , bei Roßhäuten
Stück in Mark . Die Zahlen in Klammern bedeuten die Preise der ^
auktion.

Korsendericlite .

Frankfurter Abendbörse , vom 12. Mai . Devisen : Briisl ^
S05, Holland 2270 . London 242 , Paris S05. Schweiz 1080 , Italic "
322 , New Pork 60,5 . Tendenz ! stetig , bei wenigen Umsätze?'
Effekten : Mittld . Kreditbank 175 .5 , Harpener 468 , Grün u . DU '

finger 300 , Zement Heidelberg 315 , Badische Anilin 512 , Scheide «^
stalt 578,5 Deutsch -Uebersee 1134 .5 , Licht u . Kraft 209 , Junghans 29^
Adler u . Oppenh . 885 , Badenia Weinheim 350 , Masch . Durlai °
325 . Masch . Karlsruhe 358,5 , Oberursel 345 , Waghäusel 414 , Franke «'

thal 420 . Tendenz : fest. ^A. Der Kurs der Reichsmark in Newyork war bei Börsenschl ^
1,69, am Vortage 1,61 Cts . Das entspricht einem Kurse von 59,17
am Vortage 62,11 -K sür den Dollar .
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Lorneä -Keek . . ? k<i -iZo8s 6 .---

lZiLmarckllerinZs 4l >it.-o . 2l .—

ik. Wurst - und Käsesorten
in bskaautsr Qualität u.
dilUziSteu l 'asesprsissii .

Koppelkamp
üsizersirsüg ISS , eing . lkiltMll 'clKg

rvlvloil 592 . 7S07
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Da Ölt che Presie .
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Maispiele
im Musstellungspark

zugunsten öer notleiöenö . ^ kaöemiker , 20 . bis 29 . Mai 7921

Ogs oifiÄsIIs . mit wertvollem l. os susgsststtsts ^ iikrsr
6 !sssr grc>l?? üglgen VssZngtsItusig . wslcks s !>s h/ög >
!iL >iks !tsn gscilsgensr UMsi-kslturig k̂ ilm . Ei-sttl ,Isli ^ciisls , Lpottstsns >Lctisufiügs . ^ swcüstksZtsr , ^ Ztur-
büklis , ^ srionetteMliSZtsr , Xostllmspiels , l< i>i6sfspis !s
usw .) in sjnsm von cisri ^ ks6smiksrn ss !dst gssciisffs -
nsn Küsistlsriscksn ^ Ziimsn 6sfb !stst (preis 3 .— K/Isi-K,
ivlilicjestsufisgs 20000 ) steüt eins seitens tZsIsgenkeit
tür ?ugk >Ätigs Wöfbuligen 621°.

peklsmv »- !ms werben tsglick im Isgssiio !it - 5ilm -
Xiosk vor vielen tsusenclsn Lesuclisrn gezeigt .

Neklameinkeressenten erhalten gegen <kinsenSung von einer Mark ftuskunst
un » flusstellungsbeSingungen von öer SeschüstssteUe III »er . Münchener Maispiele '

im fiussleUungspark , Thereflenhöhe 4a . 20IW

einplisklt 7SSii
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" Kiir - . zwat - H ^rda - Seiie ,waren dieselben verichwunden .
5. Herda, -, . . . Gleicher . Burglenfeld .' zn Valien in allen Ävotö . Dro «. « ./ mwl i>, Hervaftmdexlrail - ^usag. : AsmaU« »ö"/oArilic.i ^ Salvia Ali U
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> Do. Ig . -» Emilia
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^ rn Samstzg . ilen 14 .
kisi. sdsncls 7 vkr
It!ona ;8 - V??8SMlllIg <
im l^okal.

Pfingstmontag , lö . Î ai

nacll Lggenstsin . Ls
tsiüxunz osr Aktiven sm
äortixen Lportskest. ^ b»
marsck vorm . ' -6 likr
bei 6er Ilebunxskalle .
In Lxxsnütsin Isskkickt .
^Virlsckskt ?. . Oeukcli
Xaiser "

. Hin voil^Äk-
i >iiss Lrscllömen virö
xedetsn . 752L

ver Vorswnö.

f «RI ! !j! imeS .j
Lellirmderr :

Prinz .Vax v . IZaclsn .

t -vsclltlllsstvil « :
karlstr . K. 1'«I . lk>20.

vis suk 8amstan , <ien
>4. IVIsi. anberaumte
I»onsZ8-Vkr8gmmIg .

virci auk
LI . ?H« i verlegt

VTisr ^ LWei '

MhZiZ - vMM

Lporis>?a ^ binlerin
ltauptbalmiiok .

Qescliäktsst.: lZrsitsstr.7J

plinzsleimstag, ' .S Ukl
»uk unserem ? !al^e

tinMtel

Kklkckkii «

XLtelieäer ?ak !en vollen
Eintritt . 7542

k>fingstmanisg
aul unserem Plates

A ii . xoe . Siillstsrn A. tt .
2 . xexen V. i. 3 . öailsn .
IZozinn 10 unä 3 tlkr .

>. in ilsnau .
S. in V?ie» sntsl .

Lcklllsr in V>'ies « nt »I.
-Vdk. 7 . 25 u. 11 .50 Mr .

Lamslax , 21 . >iai 1S21
Lp . V . Si »omsn

Lonntax , 22. Rai IS21
V . f . I?. ttelldronn .

lk»tli »« « tii »oi - tax , «! « »» I « . Rl » I ,4 im Lsas
„ I? rel Aliikldur »

Nsileier Mt Ks »

unter Nitwirkunz 6er ^lusilc -
Icapelle Vrüi, «?»- , »lüblbure ,

vo ?u unser » ^litxlieZer. sovri « ? reunäs un6
Lönner ä . Vereins lreunäl . einxelaöen veräen .

Verein t. kevegunzz
zMIe iisrlzruZi8,e .V.

k'rsilax , 6en 13. ?>iai 1921
aben6s 3 Dbr im Ver-
einslokat Versammlung

cier I îxamannscbakt .

Zarnstaz . il . 14 . Ua ! 1921
nac !>m . 3 Mr , Se !iü !sr -
Vsrlianilsspiei auk uns .
? !st ? xexen ^ ukidiirg.

^ benäs 3 I?kr
8? löZörVLI'8MMZUW

? IlN >k» tM0NtSA
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2 vbr .
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pklnxswonntae in
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? kinxsl.montax i.Lookum.
^ blakrt ? 5ini?? tsamstsx
nactimiit . 2 lllir Laupt -

babnkok.
I.igarsservo !

? l!nxstsonn !ae in kivun -
!!!rolisn im ? aarzsdiet ;
? ünestinoritaz in killi -

kiovk im Laareebiet .
^ blakrt psineslsamstaz
nackmitt . 2 l)kr llaupt -

kaknbok.
Zpiels <Zer übrig Nann -
s ^baktsn in 6er Lpieier-
Versammlung . 7k?43

k . c . » » mg
e . V .

Lamska '' , 6 . 14. Na ! 192l
Lekiilsr Äannsekatt

auk 6sm V . k. IZ.-? Iatüe,
absn6s 9 tlkr :

8M !U VmüMliillZ
im Lporksbaus.

Zonntax , 6 . 15 . Uai 1921
I . IVIannsvSiatt in Irier .
.Vtontsx, 6 . 16 . Uai 192l
I. Uann5eiia§t in Laar -

driioken.
3 . u . 4 . IViannüvkast in

krueliksussn .
S . u . S . Î annscliatt »ul
unserem ? ia !?e xexen

iisüs 'öili.
^ bkskrk 6er 1 . Uann -
scbakl Famswx mitlae

2,36 vlir . 75S0

Vo » i» » svjxv :
Zonnlax , 6 . 22 . ^Iai 1921

Si» z»rinvi «ter
auk unserem klati-s.

« MziÄM
s . v .

ciszr . 1895 . ? el . 3637 .
^!aiii » t » jk, 14 . ZI » !
ZVSi,aben6s '/-S vtir ^
^ r -iLlIk? > Iurll - li !?lZ

8DNverei »

bei Ourlacll ! .
(kreismeisler )

V

5 ? WkLKiZ S .
Nitxlie6er 1 ^ Liniritt .

>den6s 8 llkr :

zpikIerverMmmZüng
>. I.okal „ 7 . Sekiscktkol " ,

I Sominermannsekatt
in lZurmorskeim.

!V. IVisnneekatt
in vurmerslisim .

junioren
in Vurmorzilvim.

I Lommermannseilakt
in kuppsnkeim .

Die Xbkakrt vir6 in 6er
Spielerversammlunx be-

Iiannt xexeben.
>Vken6s von 6 I?kr ad :
Ii ! I! ZMe ?k! ZWNg

im, .^ i »«»Ilo " .
^larienstralZe. 7504

f .c,lWM >! is
Karl»ruke v . V .
<Zexrun6et 1903.

Zporiplatü an 6«r ver-
lungerten

an
Iiar6tstrasss .

^rsitax , 6 . 13 . !Usi 1921,
aben6s 8 Mr :

zzitklerverzammllillg
I. k/!snn »ckatt

in öaeknang u . Kmünll .
vuranti -^ annick . i . I-skr .

pfStls ^ ann»ck »tt
in krueli »»!.

Orinxen6es krscbeinen
sämtl . Aktiven unbs -

6inxt erkor6srlicd.
7448 ver Voritsnö .

i? l!ön!x- .̂ !emannia )
Karisruko

8k>ortp!at» k'asanenrart .
WelNZloKZi! „kü'ilillSk jSKk"

Il» rI-k'rie6ricbstraLs .
? e!epbon 2596.

k 'kinzr ^ t Sion » t « e
cle .i !S . Î si lSLI

SSr - ^ anrisckiakl in
looltgrim.

Hsn IS. » ai ISSI
nsokmiilsg« 4vkr

xeeen

? ilöi ! ! X .

kreise 6er ? !ät?e :
ZilTplaiii 6 .^ , 1 . ? Iat2
4 .^ , 2 . ? Iat ? 3 .L, ^lit-
xlie6er auk LtekMtren
1 SLbüIor<Kicktlnit-
xlieäer) «ul 2 . I' I. 2 > .

' ,-3 vkr :
LcKrsmp!' - ftlannsvlistt

xexen V/cillsnksim.
Vormittaxs 9 Dlir :

Selil'vIt -^ snnzeiiaN xex .
V.s.ö . Lulisülll, .

IM - Mir :
SSr - Î snnxv!iaft gegen

V .i .S . 8iii!„ al>».
2 . Î annseksst in piung-
stallt un6 ürieSksim .

IiV«iS- lliIannsi!>i^ t
in kisneken.

»lldsrkorn - lÄsnnsoliatt
in ^ sininven un6 tllsu -

stallt (b. Loburx ).
^ relt » kr . «I .I3 . »I » i

7 . vlirr

vas Hvo/5b/att c/e ^ Sack .

? ,esse ist/ü ^ atte T '
u/ 'n - u .

S/ ? o/t// '6llncke

im „KoI6enen ^ 6ier '.

Kack 6em Spiels 6er
1. Uannsobakt Kn6et ?u
Lliren 6er Kollän6i »cb«n

Käsls ein
Common »

im I^olcal „iZolllsnsr
Aäior ' statt .

Hierin I»6en vir unsere
Mtxlis6sr kreuoälickst
ein. 7544

Der Vorstanil.

Der Berkauf von

findet nach wie vor in unseren

FabrikröuMSN Kar ! slrahe 38 - 92
sowie bei

Ww . P . Schmitt , Zähringerslr . 77 . Mr «
"

und :« Durlach bei A . Bück . Amalienftr . ,
statt . 7S70

SeMmZer Ä ? CSe .

LolSSIKillil

Heute ringen : ?«>?
kanilo.si xex -n v . ll . » e^ll

^ nliselisi-iunieltampk
öuciru» eeZen llvlirin!
Älv»,

Verem der

Hundesremde
KarlsrnSe l- - V .)

(älttft. d>,»»I»g. Ntrein Kalieniij
S «»»«e adend 8 Uhr

TmiMhenö
im Lokal , ,Eintratet " ,

tkarlfriedrichstr . SV.
Nortraa

des Herr » WUS. Klidu .
itberRirednlc - Terr -er .
Hnndesreunde find stets
willkommen . 7S18

Ter Norft -ind .

i ) snl < SL ^ UNx .
? ür 6ie vielen Kevveise beiÄioker l ' eil-

ilabme beim üeimeang unserer lieben'l 'Lnls ZlMi9

lrsi l . ' ii ! ö lZoniIie vi « .
sowie kür 6is ibr entxsxsnxebraelüe l̂ iebs
vädren6 iiirer lsnxen Xrankkeit , saxen
vir kerÄieken Dank .

^ osek Lckorpp u . ? > au .

Zsrarlitischr Hkmeilldt .
Sauptsynagvae Kronenst
Freitaa . lS . Mai : Sabbat -

Anfang 7-° Nhr .
Tainstag . 14 . Mai : Mor -

gc » - <SvttcSdienst ^>9 U .
Predigt ' U . tTtadt -
rabbiner vr . Kiirretni .
Nack' mitt .- GotteSdien st
M Udr . Sabbat - AnS-
gang 8v>Uhr .

An Merktaoen : Morgen -
l>ottesi >'l . »/«7U . Abend -
gottesdst . 8 NIzr .

? sri!rllt . Kklizzeüi-zelkvsiisiitt.
Kreitag , Iii . Mai : Sabb ..

Anfang 7^ UI,r.
DamStag , 14. Äa !. : Mor <

acngotteSdienst 7" Ubr >
Nachmittags -BotteSdst .
5Ilbr . Sabbat - Aus
gang Ulir .

An Werktagen : Moraen -
gottesdst . «" lt . Nach
miltag ? aottc ? dst . 7 tl .

^ una ?r , anacscSener Ge >
scdästSmann. cv . . in au^
lcn Verbaltnilssen stcbenv ,
sucht die Beranntickalt
einer väuSliw erzogenen
möglichst muMsltscvan
Dcnne nicht über 28 I .
zwecks baldiger

Heirat .
Haushalt vorband . Ver¬
mögen erwünscht. Gafl.Anerbieten m . Btvd nnt .
B2S92 « an die Bad . Pr .

Ka :,fn ;an « . gg I ..ev .. slattl . . vornehme
Erscheinung , in an »
gel,gutbez . Stellung ,nicht unverm .. dem esan Dainenbelanntsch .
«eblt . da fremd und
alleinstevend .lnchtaufdies. Wege die Be¬
kanntschaft einer jg ..geb. Dame mit son¬
nigem Gemüt , ver¬trägt . Charakter , zw .

Verschwiegt». Tbren -
fache Nur ernstge¬meinte Augeb . invql .mit üiild , das sofort
zurückges. wird . unl .
gen . Darlegung der
Verli . unt . Nr . SlS7 «9
an die Geschäftsstelle
der „ « ad. Presse " erb .

Fräulein , 2g Jahr
ivünicht charaktervollen
Herrn kennen in lernen ,
zwecks wiiterer Hsir « t.

Angebote unter VIS83Ü
an dt« . Aas . Prell « .

Lio slrammes LK«2
? iin !? stliääs ! e

ist In ksiedenbaod aogelcoinill » ii.
lcia unä Lcliorseti l^laas

. ilotel Xrone "
, lielelisodaed .

EMW - WsehlMg -
Im Bufbiigrln , A >»? -

besser » von S .» u. D .-
Kleid «« kiinftl . -Ztop ?en
Anj « r «. ns '- er Kisider ,
» ?in ?tiich . Vie !rLrbri :ei
empfiehlt sich bei billig¬
ster , niederster Berech¬
nung u . vromvter Be¬
dienung Weor » Glaser ,
Kafanenftr .24 .H IlI . Bu «

Vans
IN. glrtgeb. Koloniavvar .-
L>dlg. , Obft- u. Gemüse¬
garten . in gr Landorl
fos. beziebv., z. verpachten
evt . , n vcrk . Ang . unter
B1SSS7 an !dte Bad . Pr .

M öie LaiidMrWst !
Wsifts nnd rote

Mais -

Bezugsscheine
kaust 7441

N . ?tz. Hombttrge »
Karlsrud ?, Krenenft .SV

Telef . 15̂ u . 4,14 .

MlMkI

^ r !z » kn

empttedlt piels ^vert
Ktnckorvasen » unti
!<orlltvaron - ttau »
Giio Wvksn

LodMrellstraöv 20 .
1<urnruk 1 ? -' 9.

Wsch - WWs .
Verkaufe morgen Tai »?-
lag auk dem grossen
Wochenmartt beim Hoiel
Grolle
Rinvfleisck ,
»talbkieiiet ,
DiirrsZettrt ,
Siils , gekocht

B2VNMI
10- t «

4!! .«
S0—22 .«

8

KssSÄKN ?

jW - zwstr . SO .
'
l
-
slspli . 5111 .

Souts letstsr ? » ? !

s . Ttgpps :

Z! l ökü Kj8

7541

Leginn : 3.98 , 7.23, 9 .43 Ukr .

HiMiMW « !

Lustspiel in 4 Eliten mit

ksginn : 4 .00, K.20 , g .40 Uiir .
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Mus Baden .

Zum « euen Branntweivmonopolgeseh .
Eine nach Offenburg einberufen «, überaus stark besuchte

Versammlung faßte zu dem neuen Branntwetnmonopol -

gesetz folgende Entschließung :
„Die in Offenburg am 1 . Mai durch die Landwirtschaftsrammer

versammelten Vertreter der badischen Obst - und Kleinbrenner
erheben schärfsten Protest gegen die nach dem neuen
Branntweinmonopol beabsichtigte schwere Schädigung der
Abfindungsürenner und Stoffbesitzer , sowie gegen die vernichtende
Belastung der freien Verwertung ihrer Erzeugnisse durch einen be¬

sonderen 30proz . Abgabezuschlag . Sie verlangen wie seither ent¬
sprechende Vertretung im Monopolbeirat und die Belastung der
uralten , in den natürlichen Verhältnissen ihrer Landwirtschafts¬
betriebe wohl begründeten Rechte in ihrem seitherigen Umfang . Die

Versammlung bringt dabei zum Ausdruck , daß die süddeutsche Land¬

wirtschaft ihr Vertrauen zur Reichzregierung immer mehr verlieren

muß , wenn ihre alten , gesunden Rechte so mit <zußen getreten
würden ." . . . .

Aus dem Staatsanzeiger .
Der von Seiner Exzellenz dem Herrn Erzbisch? ! aus die Pfarrei Krom¬

bach , Dekanats Waibstadt , ernannte Psarrer Albert Bucher . seither Psarr -
verweser daselbst, wurde am S . April d. I . kirchlich eingesetzt .

Der von Seiner Exzellenz dem Herrn Erzbischoss aus die Pfarrei
Ttesenbronn. Dekanats Mühlhausen . ernannt« Psarrer Jakob Wälde l e .
seither Psarrverweler daselbit, wurde am 17. April d. I . kirchlich eingesät

Vom Justiznnuisterium ist unterm 2« . April d . I . Rechtsanwalt Re¬
natus Bocsen in Karlsruhe als Rechtsanwalt bei der Kammer svr
Ĥandelssachen In Pforzheim mit dem Wohnstv in Karlsruhe zugelassen
worden .

0 Blankenloch
'

(b . Karlsruhe ) , 12. Mai . Am Sonntag den
Z . Juni feiert der hiesige K i r ch e nch o r das Fest seines 3 0 jähr >i -

aen Bestehens . Im Jahre 1891 wurde der Verein von Ober¬

lehrer Vrauser , der in diesem Jahre ebenfalls M Jahr - in hiesiger
Eemcind - als Lehrer tätig ist, gegründet . Der Gründer dirigiert
heute noch den Chor . Mit der Feier ist ein Bezirkskirchen -

gesangsfest verbunden , an welchem sich die Kirchenchöre von

Hagsfeld , Graben , Linkenheim , Liedolsheim , Rintheim , Teuhch -
neurout und Weinzarten beteiligen .

Mannheim , 12. Mai . Einen dreisten Raubiib - rftill verübte
ein noch Unbekannter . Er dvan « ii, eine Wohnung in der Rhein -

!dammstvatze ein , knobelte die allein zu Hause befindliche Ehefrau
eines Verwaltungsassisrenten und raubte ki 24s) MI . bares Geld und

verschiedene Schmucksachen. — Seit dem 10. Mai mittags wird von

Wresfe . Mittngblatt . Freitag , den 13. Mai 1321. Nr . 21S .

den Franzosen in Ludwigshasen an der Rheinbrücke von allen Wa¬
ren , die «ms dem unbesetzten Gebiet nach der Pfalz kommen , Zoll
erhoben .

^ HeNxlSerg, 12. Mai . Wie wir hören , hat die Firma Peter
Vruckmann K Söhne in Heilbronn , als erste Firma der württem -

bergischen Industrie den Betrag von 250 SM Mark Aktien der
Neckar - Donau - Kanal A .-E . gezeichnet . Es ist bereits ge¬
meldet worden , daß die letzten Schwierigkeiten , die der Gründung
der Finanzierungsgesellschaft noch im , Wege standen , nun in Berlir
beseitigt worden sind.

v . Heidelberg . 12 . Mai . Die Straßenbahn beförderte im
vergangenen Jahre 14 614SL2 Personen gegen 17 274163 i . I . ISIS -
Der Rückgang ist zweifellos mit auf die stark erhöhten Fahrpreise zu¬
rückzuführen . Zu den jetzt betriebenen Stadt - und Vorortlinien von
rund 31 Kilometern Länge und der Bergbahn auf den Köiiigstuhl , soll
in absehbarer Zeit die Verbindung Heidelberg —Wieblingen mit
3,5 Kilometern und die Verlängerung der Eppelheimer Linie bis
Schwetzingen (um 5 Kilometer ) kommen .

: : Wsinheim , 12. Mai . Die 20jährige Ehefrau Luise Witter -
mann hat sich und ihr A Jahre altes Kind aus unbekannten Mo¬
tiven vergiftet . Aerztliche Hilfe konnte Mutter und Kind nicht mehr
retten .

x HZpsingen b . Buchen , 12. Mai . Der 60jährige , verh . Schuh¬
macher Adolf Eid kam so unglücklich unter ein stürzendes Pferd
eines Gespanns zu liegen , daß er schwere innere Quetschungen erlitt
und daran starb .

^ Rastatt , 11 . Mai . In der Generalversammlung des Gewerbe -
Vereins Bietigheim sprach Generalsekretär Martin vom Landes¬
verband der Badischen Gewerbe - und Handwerkervereinigungen
unter Betonung der politischen Zustände üb« r die gegenwärtige Lage
des Handwerks . Er betonte , daß die deutsche Arbeit sich wieder in
der Welt durchsetzen müßte . Dem Handwerk falle beim Wiederauf¬
bau eine sehr wichtig « Aufgabe zu . In Deutschland beständen etwa
1 )4 Millionen Handwerksbetriebe , die 16 Millionen Menschen er¬
nährten . Diese müßten politisch und wirtschaftlich in den Parla¬
menten vertreten sein . Der Redner erörterte noch die Fragen der
Sozialisierung und der Kommunalisierung , sowie des Achtstundentags
und der Nebenarbeit der Arbeitnehmer . — Im Gewerbeverein
Konstanz behandelte Gewerberat Niederbühl das Thema : Welche
Aussickten bieten sich >für Gewerbe und Handwerk in der gegenwär¬
tigen Zeit .

B,L . Bickesheim b . Rastatt , 12. Mai . Gestern fand der > Sakristan
das Tabernakel der Wallfahrtskirche erbrochen . Tie Einbrecher
hatten die Hostien auf den Boden verstreut , wahrscheinlich aus Wut

darüber , daß ihnen nichts wertvolles in die Hände gefallen war , denn
die hl . Gefäße und die kostbare Monstranz befanden sich in Sicherhett .

Kippenheim b . Lahr , 12. Mai . Weg ^n Kindestötung ist die
Witwe Schwend und ihr Liebhaber , der Landwirt Vogel , unter
dem Verdacht der Mithilfe verhaftet worden . Die Witwe Schweno ,
die in einem üblen Leumund steht , hatte das Kind nach der Geburt
getötet und die Leiche im Garten vergraben , wo sie aufgefunden
worden ist.

/X Staufen , 12. Mai . Heute vormittag 16 Uhr hat in Feldkirch
die 43 Jahre alte Bertha Breit die dreiKinder ihres ver¬

heirateten Bruders im Keller mit einem Beile

erschlagen . Wie das „Staufener Tagblatt " berichtet , hat sie sich

dann selbst erhängt . Die Tat dürfte in einem Anfall von

Irrsinn begangen worden sein . Die Mörderin war mit einem

Schutzmann in Hamburg verheiratet , der noch vor Ausbruch des

Kneges nach Südwestafrika ging , dort aber interniert wurde . Nach

mehrjähriger Abwesenheit kehrte die Frau nach ihrem Heimatsort
zurück, wo sie bei ihrem verheirateten Bruder Unterkunft fand . Sie

hat wiederholt Spuren von Geistesgcstörtheit gezeigt . Ihr Verhalten
hatte aber zu einer Jnternierung keine Veranlassung gegeben .

K Waldshut , 12. Mai . Der Schlosser Ludwig Ostertag aus
Göppingen , der des Mordes in Brunnsadern übersührt ist , hat nun¬
mehr ein volles Geständnis , den Mord an einem Frankfurter
Bankbeamten am Triberger Wasserfall , sowie eine andere
Mordtat in einem württembergischen Ort mit einem gewissen Reuter
verübt u haben , abgelegt . Auf sein Konto kommen zahlreiche Ein¬
bruchsdiebstähle .

Turnen X Spiel ^ Sport .
StaatStechnikum I — Hochschule I Z :Z <1 :2>. Beide Mannschaften lieser'

ten sich ein wannendes Spiel. Gleich zu Beainn kann die Hochschule dur«
einen Durchbruch einen Treis » erzielen . Bei dem nun folgenden Spiel in
eine leichte Ucberlcgenheit d«r Hochschule nickt zu verkennen . Aber der
Torwächter des StaatStechnikumS HZlt alle BMe in glSnzender Weise. Anw
das StaatStechnikum unternimmt nun schnelle Angriffe und so gelingt ibw
der Ausgleich. Bald daraus drückt Hochschule noch einmal den Ball ein -
Nach der Pause steigert das StaatStechnikum das Tempo und drückt leicht-
Wieder mub der Torwächter der Hochschule den Ball pafsteren lassen Nu»
nimmt aber die Hochschule das Spiel in die Hand , Bei ihren Schüssen
wurden sie jedoch reichlich von Pech versolgt. Ein scharfer Schuß rollt en^
lich dem Torwächter durch die Hände . Im Anschluß an ein« Ecke erzielt
das StaatStechnikum den Ausgleich. Beide Mannschaften zeigten sehr
schöne Leistungen . Die zweiten Mannschaften trennten sich mit 3 :2 stit
StaatStechnikum .

Zckokolsclsnksus ,
llskenl ? . M

.

feinste ? nsNnvn , Tokokolaclvn »

Vondons 7SS?

Manntmachung .

Di« Gemeinde WSlkers -
vacki vergibt folgendes
Stammholz im Sudmis -
sionswea :
10 Norlcnslümm« I . Kl, ,

22 .87 5vm, .kl Norlenstäinm« II . Kl .,
9K.V4 Nm. ,

S7 Norlenstämme III . Kl .
5K,03 Nm..

Z Norlenstämm« IV . Kl ,
I .«« Nn >„

8 Norlenstiimm« V. Ki.
, 3 .1k Nm,.

4 Norlcnsiämme VI. Kl .
i 0,98 Nm . .

8 Norlenabschnitte I . Kl.
12,91 Nm ..

1VK Norlenabschnitt« It .
5! l. 112 .17 NM ..

241 Norl ?nabschnitte HI .
5U , 13S,9l Nm.,

14 Nicl'tcnstämnie II . Kl .
2K .S0 Nm..

K Nichtenstämm« IH . Kl ,
7 .0k Nm ..

1 Nies' t?nst,imm IV . Kl ,
0,K2 Nm . . ^5 N>Sn nltännn « V . Kl.
1,29 Nm,.I Nichtl-nslamm VI . Kl ,
0 .18 Nm..

7 Nichtcn̂ bschnttte I . Kl.
I 11,81 NM ..
^ 5 Ni »ten "ÄIckmltte H .Kl .
> 7,32 Nm. .
i 2 Nichtennlilchnitte HI .

Kl . 1,K3 Nm. .
sowie 11 Buchen Inhalt
7.KS Nm, von II . bis ? .
Kl und 11 E-iiben Nnbalt
7 .K0 Nm . von III . bis
V . Klaffe.Das Solz wird nirr im
aanzen abgegeben, Ange¬
bote . welche aus die ein¬
zelnen Klaffen zu lauten
bavcn , wollen bis 17.
Mai 1921 . vormittags 10
Uhr . b ^im G-meiirderat
eingereicht werden , wo¬
selbst auch Eröffnung
ItatMNdet , „ ^ .Nölkersba» . den 8. ""ai
1S21 . 1385a

Axt mann .
MlaSste« er

FrachZbriefe

ExyrsUHewe

Ausklebäöressen

PoWakeZ - Adressen
mit und odn « Firmaaufdruck

liefert prompt die

BnchsrMerei F . Thiergarten
Berta « der . Bad. Press « " KarlSrnde
Ecke Zirkel u. Larnmftrake Tel . Nr . 8a.

Farren -

VerÜeigttUüg .
Die Gemeinde Schiel -

bera verlt - iaert am
Dienst« - , kxn i7. M,i
d , ?l„ vormittags 9 Uhr
beim Narrenstall daselbst
«inon schweren , selten
Riwdsarr - n . wozu Stei-
aerunasliebhaber eingela¬
den werden 19V8 »
Schiel bera , don 10.

M«i IWi .
Der « »mein'vra »!

B « cht , Bürgermeister .
Kotz . Ratschrotber.

Nvllg Sl5g !

7M nim Rollen- j
dnrchmesser, mit !
Kugellagerung.

! 7v«i>.- vros «u -k.
Zoizds -

srdottlillZs -
Nseodwon

ieal . Art «of . ab
Xager lieferbar .
HanS yuli ««. l
tkarlsr «h ^/Bad.
Efseiuveinstr . 8.

, ?ernivr . S00S.

Druckarbei ^« ,« jeö, Art
liefert A« cd »r « ct «r « i
der .Bad . « res»«".

Howbaimrbcttcn für eine
Wcrkstältc der Umicrimer-
anla«e in der Hauvtwerk-
slätte Karlsruhe nach Ni»

nanzministenalvcrord -
» '.ln<, vo-m 3 . Januar
1S07 zu vemeben. Grav-
imd Maurer-, Zimmer -,Blechner- , Dachdecker-,
ÄerSuv- , Glaser - , Schrei¬
ner- , Schlosser- und An-
stretcherarbeiten. Pläne
u »ld Bedingnisheft aus
unseroin Hocbbau°-B«ro
.>i !M»ner 117 , 4. Stock
d :sondaHwgc>neraldirertion

lav Nr. 13
von 8— 12 Uhr vormii -
tä.gs zur E-tnstcht . Dort
auch Swaave der Ange-
votsviovdrnckc . Kein Ver¬
sand nach auswärts . An¬
gebote verschlossen und
mit der nötigen Um¬
schrift biS längstens 30.Mai 1921 . 10 Uhr v»'r-
mitwgs an die urnt-r-
zeichnete Stelle einzurei¬
chen , ZuschlaaSfkist d ' i
Wochen . 75> ,Karlsruhe, den 11. Mai
1921.
Socht-aiibarii « Isen -
HoKbauarbelten für den

Waschraum an der West -
sei -t: der Reviston?-Werk-
stätte in der Hauplw ?rk-
ltätte Karlsruhe nach Nl-

nanzminist ?rta !verord -
nima vom 3 . N-m 1907
zu vergeben. Grab- undMaurer- , Zimmer - , Blech ,
ner- . Dachdecker , Schloi-
ser-> Glaser -, Vvrpuy -,Anstreicherarbeiten und
Eisenliefernna . Pläneund Bedingnisbest oaisunserem Soch/ba,i«f!iiro
Zimmer 117 IV . Stock
Eisenld-'Kn«cner>a l?-slrektionNr !cdricl>.?vla»i Nr. 13von 8—12 Ubr vormtt -
t 'XlS zirr Einsts , Tortauch Abgabe der Anae-
botSvordr „ -ke. Kein « er¬fand nach auswärts .Angebote vers^ loffcu und

nötigen . Aut-
Mst bis länastl-ns 30 ,

iMlsnch « den Ii . Mal
ix»? »risxn.

Maschinentala
und ankere techn . syett «
hat stets abzugeben , auch
in kleineren Mengen
von 25 Ks. an

Oderrhelnlsche
Zeintalgschme .'ze G .m.dH.

» « bl a . !Iike>n

AI, . Blei -u ' - M
Galvanovlastik EÄ« <»l«.Telef. 3«!i4 . « aumeifter-
strane 32. ?Nil47 »

kNavv- od. Kinderw» «,,inch reoaraturbed .. ««s .
Anaeb . mit . Nr . « i-5S4 »
an die „ Viad , Vreffe " ,

Zlln . er ZivkW ! i! ,üer
zu kaufen ««sucht. An-
gcvote unter Nr. B258S4
an die Badische Presse.

Landhaus
in Mittelbaben. mit neu¬
zeitlicher . Einrichtung,gros? Obst» n , Gemüse¬garten . nebst einigenMorien Nclö u Wiesen ,mit kleinem Oekonomie -
aebäude , in gutem bau¬
lichen Zustand ' , wird io-
sort z« taus -n >,« s»«t,t .

Ä » a «dote unt !>! r . 7527
an die «^ od . Preffe" erb .
Speisezimmer

eichen, gut erhalten , >u
kan»en aciucht.Offerten unter B2ügZvan dt« . Bad. Presse " .
Kittderbettstatt
ko 'nvl .. ans gutem Hans,sofort zu kaufen gesucht.'̂ I1M41 rinae >st. 4« ,v
^ioiZL vklMMl ! II. ÜI

'
ZZSII

zu kaufen gesucht. Offert,unter Nr . « -'S»?« au die
„Bad. Presse erbeten.
Kleiner gm erhaltener

EisBrM
zu kaufen gesucht . Ange¬bote unter Nr . B25922an die Badtfche Vreffe.

Weinflnslizen « un, »en.
« VriHerkra « .MeiZis, nTch ««!«.« 2S2L0 Mtillcr

Scheffelstrake

neueren Svstems zu kau-
lcn aclu« Angebotemit PrciS erveten an' ' bei ni ,ida^ser-NriedrlchstrasieNr 39 , B1S977
kilte UMjMr

. auchbeschüdigte. und Stücke .>n kaufen gesucht.
? l̂ bote unt ? r B2VSZ.Iau dte Ba >̂. Presse .

Motorrad
A-S 'U . oder Wanderer ,neues Modell 2 Kl .. >o-

kaufen gesucht .
-̂ bNnacrsir , 4K. Tele, .1142 . Kuiizinann.

Lüvkvr
D Wirksufsn sinzislne Werke

D unc ! gzn ^ s Litzliotlisksn .
Hormon »

7SS7

Geschäfte
« olo « ialwar »nddlg .,
Mevaers ! «»,
Brennerei .
KonsrktonSaeschSst.
SrisenrgellÄSst .
Weindieie . Kino .
Jn5taUati ««S»»IchZft
Schlosserei , n verkauf.

M . Busam ,
Herrenftr . S8. 7300

Relieslandkarten
D . R . G. M . « lZSZV

ca . 100 Ktsick . sowie 29 Modelle vom Sad . Kchwarz-
wald . erstklaff , tcvoaravdische Än ? fül>r . weg . Plaiz -
mangelu . andern' . Unternehmäusivreisiv , zu verk .
Grob? u . vicli- itige Verdienftmvglichkeit . Näb . bei

» « ?>. Architekt Vsorzbeim .

1 n . Vritlchenwagen mit Federn u . Patentachfen.
Tragkraft SV—Lk ^jtr ., 1 gebr. Pritkchenwagen mit
!>edern u , Halbyatentachfen . Tragkraft 2 —2S Ztr,.
I gebr.. 4räderiger Handwagen . Marktwogen mit
Wagendecle , Tragkraft 10—12 .̂ tr .. ? neue . SrLde-
rige Handwagen ohne Nedern . Traakr 12 —IS Ktr
7ül9 KarlSrnke . » arlkt?«»!« 31.

Stutzflügel .
sehr gut erhalten , erstkl ,Fabrikat , wird unt . Ga¬
lante für Mk . 8800 ,— ab¬
gegeben : einige gut er¬
haltene. sowie nene

Pianuws ,
sehr preiswert . BlZSSS

Klavierbauer .S » «denttr . 8. Tel . SSZS .Aeltere Instrumentewerden in Zahlung ge -
nammen, B1 »gk !>

t groszcr Kachel Ofen
«n verkaufen. BZSSS0

Anzusehen von g —12 Ubr und ?— !> Ubr.
«part - DUttielnüstros!« 4». Hinterhaus l . Stock.

WohuhauS
mit fe!>r schöne » SX» Z -
W» in « n «en , »eueS . « od .» anö mit « arten , bei?«
Weittzadilaae gnteReni «
ftir l2Se»i> Mk . , u verls .Anqeb . unter a»^
die . Bad. Presse " .

vuunvtvt UVIIUI .UIVI
mit feinem Kaifee in
einer aufbltidend Stadt
Mitlel . adenS umstände¬
halber »u verkaufen

Angebote u . Nr . 2025a
an die „ Bad, Presse " erb .

Zlezi^ slr
zuverkansen. Gröbe :
2 m im Quadrat und
2 m doch. Änzuseheu
im Hintergebtiudeder >
Wirtick . Weiften «

u « er «" . Erbprinzen - «
g strabe 34 . Wegen Be - L
I sichtiguug wende man >
« sicb an den Wirt Hrn . >
DSchneele . 7540 ?
« Näh. b . d . Branerei fi
g Gchremvv - ^trintzl , K
> Karlsruhe . Karlst. v5 L

WiililWWsll
« aS - n .W«ss«rleitnns .Blechnerei .modern ein -
gcrlchtet . alt renommiert
mit sofort freiwerdender
Ü,'iieiwobnungwegen To-
desf ll billig >u verkauf,
Preis 4S «« !i) Mk. 1904a

Näheres ourch
7>« ! iuS » riSer .

Immobilien - Geschäft,Viorzhein, .
Aädringer Ällee S .

5« verkausen 2 kleine
Waaen 1 Marttttand, 1
kleine De«ima >waac . eine
MarN»aa<». 10 ObNtSrbe.

Boeahsirake '28.
AnÄuseben von 4 Uhr

ad . B2SK52

Schön gelegen «

M !s
!n Ettlingen mit grob.
Obst- , Gemiise - u . Vor¬
garten n .vübnerh, » verk .^ ansa , « in . S— v >>jimm .-
Wobnung «u Karlöru e
ist Borbedinanna . An -
aebote Mit Angabe der
Wohnung u . deren Preis
unt . t- . k . 4süt au Lind.
Most «. itarlSrak « . Ai»°

! Schlafzimmer 1 . . .
t Dahnzimmtr / '
t Küche, imit. vltlch..
wenig gebraucht , tadellos
erhalten , sehr vreiSw, , u
virlausen . vzlM5
Schützel>st. 38. ^ » rnheim
Eichene Schlasitnin, «r .prima Arbeit, billig zu

verkf . Möbellager i-ins,Ädlerstr. 8 , B2504«
K ÄaSen - BadenK
K Ss ? zu verkauf S
A Hausmit2kl . Läden IgÄ u . melirer Mvlin» . «I Sinterh,,Werkst . kl . M« Garten in k' ichtbe - M
M wobnter Slrabe . WPreis ^ 9!w!tti,Anz , K

n ich Uebereinkunst, ? ,
.jj Miete k>» 0 , Aii - kr
g sraa. nur m . Nück - »> porto an 2015M
Z zviih .Wiif .s ..ßl:dtZ. ß

K. Vrantlent «. Schdne
fast neue « chlaszimmer -
« inricht « . sos. zu vrk . sst»

X' uise » str . 7Äa . Schatz!»

ZZüromööel ,
neue , eichene, weg RA »,
inung gröberen Kagers
aukerordentlich billig zu
verkausen . 7S4t«

l, «»» . Waldstr. S.
Telefon 514t.

Sveis- schiaue . . . x 2iu
ii- aske d m . Tisch . Isl>
EiSschrank . . . . ISil
l tür . Sckrank . . . 180
2ttir . Schrank . . « 4A,
Pltischdiwa » . . . <S»
« ota L!v
Waschkommode m.

weib . 21!arulor . » S8V
Pol . Ä ertik» . . . » 4SV
Divl ..Schreibtisch ^mit Stuhl . . . » 75»
Ktichenfchrsnk . . . SM
Nähmaschine . . . . „4 ^0
Biise,». dunk . « Ich . „ 21»it
Zteg « lat» r . . . . 18V
Ledersluhl . . . . >7b
G <,. Gpi «a . m Goldr. dSV

« il « --, Ä!n- u . Berk,.
Ludw .-Willielmst . K. B»W

HlliisoerNiil !
?fn auter Lea « der

Wcststaldi cw neues Haus
sosort zu verlausen . Nä¬
heres Wclvicnstrake 37 .III . Stock . Ä13VK7

Wohnhaus
lOst 'iadi »mit sosort srri -w « rdender » itimnisr -
^ toSn -ini, zn verkaufe « .Offene» uut . Nr , 7KS ,an die „Bad. Preise" erb.

40/S0 ?L. gut erhalten,wegen Platzmangelsofortstaunend billig abzuaeb .
B1SSZS Zäbringcrst. A .^

GuterhalteneSchrÄnke.
Vertiko, eink. Betten , eis .
iktnderb .. Tuche . Stuhle .
Hill , abzugeben . BO!8l7

ZSiöbetlager ZI u f ,
Adlerftrabe L.

! Wselmues !
neue , gute Ausführung,
billig zu verkauf. BW«
Köhler . Schlibenstr. 25

WWNM5
gebraucht , aber ant erh .
mit Vliischdezn« z. vkf .
B13 gg Luisenftr. 7, vt .
Zinilill v. ßhaiselsWe
billig - biugev . B13S2S
Äiöbm - ZIieaer .Nfttcrft 84
1 po . S «i»r« ib- u . Oval -
iisTh . I « lnmenkorb u .
urze Knabenkose für

12- i5J .'>br. ., . vere. Bum
Ublandstr, i . III . links .
Bettl. . Rost , Matr. . It.

Schrank. Waschkorrmnodc,
Niiiraarderobe , ei-Me .
^ acgnardbettdceken bil^
lia abzuaeben . RZlim-
Rieaer . Nittcrstrafte ZI .
Möbeil , BI3S29

Berich . ^let ! >v !i ?S,e . 1
rote Til -bdecke . l Kchmuck -
k>stch . . 2Nn,i ! aeb . z verk .
Nkad-miestr. a . v . B27iS?>S
W . KinSerbett f^ n - r
Kin » « r» a« e-' »u vkf
Bl40«3 Leffingstr . 20 ,
Kinderbett ^
zu verkaufen,

Schübenstr. «?. Std, . II .
2 ältliche Roktiaarma -

traiien . ganze Metten in
groker Auswahl, Kin¬
derbetten . sowie ganze
SMal - immi' '' billig ab¬
zugeben. Wolter , An-
ii . Ver?„ Ludwi.g -W >l-
bclmstr , 5 , B14031

Groker Tisch . 2m lang.
S0 enibreit , für Viliroge -
eig > et zn verka » ! . Bs ««

Baumeilterst.ZZ . il

Eisschrank
u verkaufen. BörholzSt . 7K5 >

Schrridmaschinkn -

Sklkgtnhkitsdallf !
tkrstklassiae « ene

Schnell - Bckreibmalchine
m . Adler- Ztormal-Tasta»
tur . Tadulatur ufw .. 8
Jahre G rautie . statt
ftatt 4000 nur »!i«N M ».
Katalog frei . B1 ?8l »
« . B « tter . Waldttr. öS.Telefon

IlkMZZR
neu u . gebr., erstklassigeMarken, sehr vreisw , ui .Garantie »u verkaufen.U « Itlk , Waldstrabe S .TeleSsn SI4 ». 7S51

!!» »
. Union Zeib "

. wenig ge¬
braucht . mit Tisch , billigabzugeben bei 7S2ii
Curt Stiesel «KCo .
ÄarlSrtklze . Waldtt . 4»

Rlnidoline Mi Citllrce
gut. Jnstr .. blll . , l» verk
L- lstnaktr 78,V . r . BM>?
Sltiöner,weißer «N» » v schöne
Wmlisch .
- chützenstrabe ük. Laden
Gaölierd mit Tisch .

BügctaaSberd m Ersen,
Sck-Älikelstubl . Klavier-
stuhl. Staftelei zu ver¬
lausen . RSlim-Rieaer ,
Ritterstrafte 34 . MSbel-
hanidlima. Bl3S27

ans Teil, » big.
verkauft » ms,

BSaele, Nitterftr . 'i
. i iter Herd . 2l., 180 ^

gt. Herd » l.^ »>i ^ zu ve »
Sommer!tr . S0n . B14007

«» »- »» » «rinnst »nNerv . go M».
BIM83 Schillerstr. 4 . Sof,
Kochherd .
billig zu verkausen ,
NIZMU Vlmol' enNr . 41 ,

Motmaü ,
Bergsieiger. sabrdcr .nur
l0i >0 oertansen .
Schüsenstr.S ^.Ho' . B <t«s?
Ein noi»eS verreniabr-

rad z. verk . Rbsinstr , IS.
Wagner . BÄ874

Ein Kosten guterhaü

Herrenräder
mit neuem Gummi und
lireilans . von 380 Mk . an
zu verkausen.
7007 Norkstr . 12 ,

Sabrrad wie » eu , low.
Tandein »u verkaufen.
Werderstr. bS . Bi-k« lu
Damenrad neu .Herre» -

r«d , >. gut erb., »u verk .
iR' z Kaiierv fsaae !U lil. r.

Herrenrad , wie nen,
pr . abz. Waldhornstr 33 ,
II . St . . US. B2SSV4
Serrenrad. schönes , neu .

kehr billig abzu<i7<bm .
!cörnorstrafte Nr. 2 , par-
terrc , rccvts. B18933

gebrachte Fahrräder
m . Nri- il . o . S00 an , u
nerk . Sch!ikenftr . 5V La"

ÄinöeriieWggei ?.

preiswert »u verkanken
im B13S73

Korbwarenaeschiist
Llvinrivk ^

Wildelmstr . 58.
Sle - .KInderwa«,,weift ,bereits neu . zu verkauf.Bl'm Werderstr. SI . I ! ., r

Binder,vaa . ber. neu .zu
verkf . Beiertbeim , Geb -
hardstr. SS . 4. St . vN,u5.g
MttklW sßgrtivaoeil
PreiS 120 , u verkf .
7»«r Bortstrake lS. i >. l

Waldbornstr. 4g , H . si .

Emmireilel ? Z
sjir Kinderwagen

Ersatzräder. Ersatzteile
üiciicn werden aufge
kiitet . Kreu .Mr . N ? i
»n lrckc ilaiscritr .

Kinderwaaen . Klav»<
lvortwnaen . eil. Kwder -
siett z ' l verk , Ludwla -Wil-
belmstr. 2 . II . l. B2S994

Sehr schSne . getr-
Taceo - Rnzüae
u 1 Sliidmaschine sind
billig zu verk. BSS7 -8

Kol»» » . Kailerstr.Nr . K7. Eing. Naldborn -
strake . An - n,Berk,- Gefch ,

Dkl , Ma ftannia (Nrie-
densstl, mittl, Gröste.
vreisw . ,u Verl . Auausta-
ftrafte 13 . I . r. B139S?

HochzeitseWg , tzehrM
»ast neu n , wenig getr ,für stark« Fig. zu verk .
N2NV50 Lenzstr . II . I ,

U ?b
°

. Anzüge
Friedensw ., verlch. Ho>
«en . a . gestr .. « leg . Eei >
v ntteid . f , n ., dklgrau,
fchl. Fig .. dklbl . KoNiim.
kl . schl- Fig . u . sonst ver¬
schied . billig zu ver>f . bei
« relrad .Esseniveinst . lw.li

Dunkelvl. !̂ tanan «ng ,
fast neu . für mittl . FtgUr
billig zu verkauf. Bl3U«5
Karl-Kriedrichstr . 21 >>I .
Eingang Markgrafenstr,
l schlvari . Vt !>ri -jialljlsg
mitil . Figur , bill . zu ver¬
kauf. Karl-Wildelmlt. ki .
»ei Seaii« «kr . BI4027
Hochzeiti-Aütrg ver-
^ . . auken .
Zvlind«r . ' " r . !>4. v SM
Lut>mi a- Will> lmftr.2 .Il .l .

An,
ziv .

nen. lvldaiMi .mittl. Gr
billig zu Verl. « chmldt .
Waldstr . SK. BN9K8
Zu verk . «leg , Kostüm,

bl . S îckercikleid 120
schw. Tiacke Gr . 42—44
50 Katserstraf!- 187
2 Treppen . BZ13S4S
weves Kleid, wenig

aetwoen , GrSbe 44 , sür
80 wcike Schübe Gr.
IS zu verkausen. Georg
Nricidr!chstr.4 .lll . l . B13S29

vieue Blttse »
hell und schwarz, gar-
ni . rte Florentiner » «<

Matrosen !, iit» ,Arauenstiesel 41 billig
zu verlausen . Eoffen-
ktrasic 12 . Iii . 7551
Hellblaue Wolliaae . lcbw.

Koitüm. Kleid sür iungeS
Miidchen . Sommerliüte .Sticlel Gr. 3« . Ll ' attubt .
!tokoslS»ser , dunkl, Bor-
kiannNosf MaS 'NNer zu
verk V . Miüer. Semtnar-
str . 15, Einaang Moltke-
str benutzen N139K5
Zu verlaus , nene Sole .

N!" vve . s." st neu (Makar-
bait , Nrisd<nSW >. sür
mittl , starke Nia, , schwarz ,
Nrack u W : st ?, gctra« .
neue RoMllxili«, Lud>? -K' tch?lmstr,2 .Il .r. B139S7
Paname -Hllt .
»u verkaufen. >« Z5i»52« eik-Ier . Kirkel 5 .
. . Mnz >»rni ' r K »tfür Backfisch zu verkauf,
Schützcnstr, 48. I . B2K006
. K,etle » rja » »« und
Hose« , braune Herren »
schude . schmal. Gr . 41 .zu verkauf. El?« nwein-
strake 19. v. lk » . BI ^NüS
1 P . neue u. I P . aerr.

Stiefel
biMg zu verkaufen, Gr.
42. Zu besicht-gen sbendS
zwtschen S u. 7 Uhr , Zu
erfragen n. Nr. B2597»indc rBadi fchcn treffe .
^ Ilei^ edffkiii ^ °"

g,?ch.
geeian - t . zu verkf . Ä «Sofien" r . UÜ «Wirtkcbalt, ,

Sehr scharf . Hofhund
od^ Molsshlindinz . vkf .Nostne Ocd<? , Win « . ,
SiupZerich b .Durl . BW?»

Vaken »u Verlans. , ein
Ramml ., Belgier , u. ein«

mit nenn Hungen.
9 Wocben alt. nevst StA
Saiziugerstr . 10 . IV .
rechts. BISA

IIii8Sll8tZ » e
lEtagenställe» Z u . ZstöA
sind bill . abzngeb . 750»

Philippstr . 17 im Hos>

H e «
wird abgegeben .« »iicherstrake 1«

Telefon »9IK.

künNl!def̂ ott! r ? cichn -<
u . Darsteller f . cinlezMonate evtl. f. dauer»°
iofort gesucht, « ngebott
mit Skizzen i . Briefforl^
u . Angabe der tlnsprii»/
lof. an Surr k Tchaele»,
Baden-Baden . lSS»»

AlisMlitlil
aewissenli . zn«
traaen n . Adschii-« «?
der « «che- an « «»« «»'
weise per sos. «eiu.>U« nael ». mit » ehaU?-
an,pr :<c!>»„ „ . Nr . 7» '̂
an die « ad . P >esse

Ullnevrv »

fräulstin
mit Keonmiissn >v
Lteoosrnflkio u "kl
Vllcsciiiosiisehrslo

voo «rösssr . kau !-
mänll . tjül0ki . ^ ia^ e

^ usmdrl . i^ vverd -
uvuen wit ^ousn^-

>?>osl: tir >steo u , L « '
f>s,It8» ^sprüo>iell u
iVr . 7510 nn Hie l !so
Dresse .

Suche auf sofort
1 . Juni eine lüchtig«

i. Geschäsiebau » .? iefcl/ .muh selbständig ko«c>
arbeite» u . nähe » kon '
und kinderlieb fein -
Hille vorhanden. >
mit .»ieiigniö . Bild ^
«HebailSaniprüchen

Htidelberii . »z,2007a Hauv,f>r̂ >

Jüngeres , bcffercs

» WS.
fllrdteVormtttag » stU' '

ti.ab und zn auch nalliw ^ t
für sofort gesucht.
Richard Woonerftk -

Eitlsach . KölllA
perlekt I . Kochen .
Einmachen , im
etwa « erfahren . >» k
ständigen Führung e
PrivathanshallS ,>>>
Daselbst findet au «,, .
tii tiktS HausmW ?.
Stelle .

Angebote nach „« aden - « a ^
en

^ .
Vudwig - Willielmstr ^

INÜlü »NNW
in kl . Haushalt bei
Vohn fof . od . l . Jun 'Aa
Zeugn. erfordert .
Äestcndstr. S2. 2.
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Der Iagerloisl .
Roman von Ludwig Thoma .

lll . Fortsetzung .)
Loisl wurde verlegen , als der alte Festl zu ihm sagte , dab ein

'öager nie unter Tags ins Wirtshaus gehen sollte , am Sonntag erst« cht nicht.
»I waar wohl net eini auf Enterrottach aba de Baron . .
»Der versieht 's z

'weng . eba du versiehst mi . Net sehg 'n lasf ' n,
Uacha to ma oan net abpass 'n . I Hab Jaga kennt , de san ins Revier
Sanga wie d ' Maurer zu der Arwat . Punktum so viel aichi . . .
^ unltum so viel hoam . Mit solchane tuat sie a Lump leicht , da
raucht a ja bloß auf d' Uhr schaug

'n ."

»Mi hat ' s a so g
' reut , dah i eini bin auf Enterrottach . .

, »E '
hörst aa net hi so wo . Bleib im Revier , hock di auf an Platz ,^ o s d ' weit umanand siechst und sclm vasteckt bist , lah di loa Zelt

reu 'n und bleib hocka ! Man siecht allerhand , und i Hab scho
!" ehra wia 'r oan abg ' lurt . Wo i a Haus g'wigt Hab, dös net
Kuber war , Hab i's stundenlang mit 'n Spektivi beobacht , Hab oft

g
'
spnnnt , Hab oft was entdeckt . Derselbige Korbi zum Beischpicl ,

is nach dera Dynamitg '
schicht nimma vom Haus voni ganga ,

i 'n net g'sehg 'n Hütt . .
»Und nacha is er dir do verschwunden ? " lachte Loisl .

^ ..Nacha is er mir do vaschwund 'n . Mir und de andorn Leut .
neamd , wo der brave Mensch blieben is .

"

Und Festls Augen blitzten wieder auf .
»Äa . . . jetzt wer ' i geh . .

. .. »Na pfüad di Eoad . . . und nix für unguat , weil t dös
» lagt Hab !"

d ' k ne,t Festl , i woaß , wia 's g'moant is . . . und gel . net
d glaabst , i waar z

'
weng !

leida da Baron
da Eaudi eini . . . i Hab halt müasj

'n

. «Dem muaßt da 's ausdeutschen , daß er di nimma in 's WirtS '^ Us b 'stellt .
"

»I las, mi nimma drauf ei , und jetzt pfüad di !"

' .Weidmanns Heil ! Und d ' Aug 'n aufmache !"

hatte kein gutes Gewissen , als er draußen auf einem
6 >ah und vor sich hin sinnierte .

Der Alte hatte recht . Am Sonntag zur Tanzmusik laufen ,
Händel kriegen . . . Es hatte ihm auch nicht gepaßt .

Das heißt . . . gar so zuwider war 's doch nicht gewesen .
* * *

„Mir patzt di « Einladung nicht, " sagte Frau Fehse zu ihrem
Manne .

„Was ist das nu wieder ? Paßt nicht .? "

„Weil ich absolut nicht einsehe , warum ich mich hier über Dinge
wegsetzen soll, die ich nie geduldet habe . . ."

„Du hast mal wieder die strengen Grundsätze . .
„Ich habe sie nicht wieder , sondern . .
„Immer . Weiß schon . Sag mal Nelly , wie ist das nu ? Habt

ihr wirklich die höhere Moral , oder . . . ? "

„Ach bitte , keine Witze !" - v
„Nee , gar nich . Ich denke sehr ernsthaft darüber nach . Warum

siehst du das Unschickliche, wo ich es noch lange nich sehe? Was seil
es uns verschlagen , wenn wir bei diesem Herrn Fries einer Dame
vom Theater begegnen ? Vorausgesetzt , daß sie wirklich da ist ?"

„Natürlich ist sie da Und du weißt recht gut , daß es sich nicht
um Antipathie gegen das Theater handelt . .

„Sondern et eeteis . Ich finde aber , dieses st eotsrs ist aus¬
schließlich Sache des Gastgebers . Der muß am Ende wissen , wen
er uns präsentieren darf ."

„Er weiß es offenbar nicht ; er behandelt diese Dinge nach Iung -
gesellenmanier . Ich habe als Dame und als Mutter Rücksichten zu
nehmen . . .

"

„Glaubst du , daß Hcnny an ihrer Seele Schaden leidet , wenn . .
"

„In dem Ton mag ich nicht darüber sprechen . Ich weiß auch ,
daß Henny klug genug , st, «über gewisse Peinlichkeiten wegzu¬
sehen . .

„Ich traue ihr sogar zu, daß sie diese Peinlichkeiten neugierig
beobachtet .

"

„Sie soll damit nicht in Berührung kommen : du kannst das
leichter nehmen , aber ich denke anders .

"

„Und warum anders ? Ich mache mir über diese Strenge zu¬
weilen ketzerische Gedanken .

"

„Schlimm genug "

„Bloß am höheren Moralstandpunkte kann 's nicht liegen . Ich
>ah dich schon sehr herzlich mit Damen aus der Gesellschaft verkehren ,die . . . na ja . .

„Dann war es eben nicht offenkundig , und so lange es das
nicht war , hatte ich mich nicht darum zu kümmern .

"

„Eben . Da haben wir 's ja . Also die Sache an sich is es nich,
sondern das offenkundig werden , das Malheur . .

„Kurz und gut , du hättest mir das ersparen können .
"

„Erlaub mal , warum hat uns Friedmann mit dem Herrn be¬
kannt gemacht ? Weil dein Protegö Stresow happig daraus war .
Vermutlich hoffte er auf eine Iagdeinladung . Uebrigens , ich lege
keinen Wert darauf , und wenn du nicht hin willst , sage ich ab ."

„Das geht nicht mehr .
"

«Dann finde dich mit Fassung drein und salviere dein Gewissen ,
indem du einfach annimmst , daß wir bei Fries niemand treffen . . ."

Man traf aber jemand .
Außer Stresow , Redantz mit Frau und Friedmann auch einen

bedeutend dareinschauenden Buhnenhelden , der sich Morton nannte
und eine pikante Dame , die sehr aussällig die Honneurs machte .

„Sie wohnen sehr hübsch"
, sagte Fehse zu Fries . „Haben Si »

selbst gebaut ? "

„Ja . vor drei Jahren .
"

„Ganz reizend . Ländlich und doch i .nt allem Komfort . .
„Man muß dos haben , wenn man länger hier lebt . Der

Baron . . . .
" es klang so, als sagte Mia „mein Mann " . . . „der

Baron bleibt auch im Herbst zur Hirschbrunft . . ."

„Was ist das eigentlich ? " fragte Frau Redantz , die im leichten
Dirndlkostüm von der Hitze zu leiden hatte und sich häufig mit Puder¬
papier die Nase abwischte . „Hirschbrunft . . ich habe das nun
schon ein paarmal gehört . . ."

Fries und Stresow lachten : Mia stimmte in die Heiterkeit ein .
„Die Paarungszeit "

, erklärte Fries .
„Eine Art Flitterwcch - n , und sehr lebhafteI " rief Mia . „Sie

sollten das hören , wie die Hirsche brüllen !"

„Brüllen ? "

„Ganz furchtbar . Mir ist es aus der Hütte jedesmal ängstlich
gewesen : diese geheimnisvollen , wilden Töne aus dem Walde . .

„Warum mochen die Hirschen das eigentlich ? " fragte Morton .
„Weil eben Flitterwochen sin . .
„Ah so . . . gewissermaßen aus ihrem Glücksgefühl heraus . Eine

Ekstase sozusagen . . . ich finde es wunderbar , daß so ein Tier keine
Hemmungen kennt , sondern ganz einfach seine Liebessehnsucht in die
Wölt hinausschreit . Unsereinem würde man das allerdings kaum
gestatten . .

Morton wollte seinen Witz belachen , wurde aber davon ab¬
gehalten , da sich Frau Redantz an ihn wandte .

(Fortsetzung folgt .)

Tic « rdttdlitti Kriegs - Ersatz - WMMe !
unö alle mit scharfen chemischen Substanzen hergestellten Erfindungen
haben öem Wäschebestanö öer Familie verheerenden Schaden zugefügt .
Mit freudigster Genugtuung kehrt die einsichtige Hausfrau dankbar
und beruhigt zu ihrer alterprobten , bewährten Marke , zur

zurück. Mit ihrer hohen unerreichten Schaumkraft und Ausgiebigkeit ,
ihrer schnellen, ohne mechanischen Druck und ohne körperliche Anstrengung
zu erzeugenden leichten Töslichkeit und ihrer tatsächlichen Neutralität

schont sie die z Mi Geld und Weit ! W

Kviltung

ei , (I^tSenmksber ), Sie

-° e

Kon,ri,I » ,Zonsv » vissn

s . z, Vei - Ztsuss
« Ii e und vmxokuni ? eines
>6. VON jodei-mann LLkrauctil vircj .

^ U5kunkt :

t.
' « ° derstell . . darunter

P ? ^ / '" uSchl ^ r . W " ' ' "" » nte .

. " t!? . . 1)1 N1>-> ? :

Arvjl

für Platz u . wettere Umgebung «ekucktt. ? »
wollen sich in ierK « « s tt . on ant einaefllbrte und
rul ?riae ttirmeu melde » , Hosen »
Äabrit . Qeli »»!« . N- ichSstr . -MS2. « igSl

LchmgiW «!, nWMzr « wiiliz !

WSsche - Fabr »
sucht sllr sein «

Spezialität Brautaussteuern

tWigl Keckster ! ! ! ! )

welch » ? l« Rürserkreisen bestens be¬
kannt Sllis - b . unter b . il». ÄtiÄL
ai « üutiloU K! « 5v , l^ or2t »elnr . Ä ««

Solort Verdienst.
Ẑ lir Baden sofort Jnseraten - Ste »k?nder für

aute Sache gs >« ct»t . Höver Verdienst . vluSfiihrl .Oifcrlen unter t ). S». LSl an A « S» ls blosse .
Mannheim . Alvbö

Fahrende Bürsten - Fabrik
sucht rührigen , gut eingeführten

Vertreter
für Baden u . Württemberg ,

Offerten nnter Nr . SlN7>, an die »V« k>. Prelle ".

Gewandte

VsrlcÄutsi ' in
welche In einer Wursileret oder Mebaeret schon
t« t,g war . zu baldigem Eintritt aeiucht , Kost und
Wobuuna im Haui « . Zeuanisse . sowie Pdotoar . erb .
Stefan Gärtner , Äurst-Fabrik

« « rlSrud « i . « . 747N
«WO

Mi »!. Arbcüsanlt Karlsruhe
sucht

) ? utftilf ; per5onal
für die Seiertage . 7SLZ

FachabteUung f . das Wirtsgewerbe .
Z « dri » a « rttr . S8. ^ Tel . »27«.

BeSffnet von ' />» bi » 4 Udr
SamStaa » . . >/,9 vi « 4 ' . Ubr .Sonntag ». . . lll bi » 12 Ubr .

Wegen Aer "eiratuna
de» ieviaen Mädchens
wird ein tiichtines

Mädchen
da » selbständig kolken ,sowie sämtliche Hauöar -
beiien verrichien ka n .bei guter «iezabliina » nc>
Äerpsleguna aus iosori
geiuOit . wollen sich
nur solche melden , welche
auch wirklich ieidsländia
sind. SAUVenstr . 1.

T ^ atlae »

Mädchen
d -!» kochen kann u . Haus¬arbeit verricht, , , u klein .,ruiiiger s» >milie be > hon .Lohn i » s>irt geiucht.
S! l <dard - Waa « cr !tr .48

— Telefon —

Nütze I . gIiöii8 !liiNsI :
Ui»kk »ri>ni , pr !m», Sick u . älinn . ? l<Z. 8 .—
Kemllz «nuc!o!i> . . . . . ? k6 . 7.— u . S.—
Sok«»ein«!sN , ll .— u. 12 .—
Xoko »sett plunä S .SIZ

t« ln»t« r trist » für trisek « »y KN
I. sn !. iiutier , slets krizck ? k<z.

sKsrgsrin« , unxsZÄl/sn . 3 .- - u . lll .—
!s . ? sso!- 8sl » l- 0o !, «eremixt I.lr. IS .— u . 20 .—
Apselmu » . Lilo6o,e 3 .LV
Lornvli Lest ? kuu6 K.25
Xasss « , eebr ., stet» krlscd ? kS. 13 .- , 22 .- . 24 .- , 2K.-
Kal<»<>, allen u , in Packung ? kck. 4 25 ll 4 .SV
k «? . u . ungei . Volimück Oos« K.50 , 7.7S u . ö .sg
Sintserstillilei ', prim» . ' /. I.it»r S .S0
s^ontagno, rot, priiv » . . . . ' /. lltor IZ.S0
Nslül !» . KolS , »Iler I^iler 24 .5l>

VrSllls Xuzvnkl in
oo ' llökukMZikli u . bgxkrlzei '. ko Vllrzlvsee »

al !«rdiliig »tsi> preisen . 7dV3

Gito ^ u ^vvi ' müZIvi '
Larlenitrais « 37 , Lelcs tt!rz «si,tr . I »>. 3SSZ.

zu kleiner Familie geg .
>.: ute Bewblung ios . gel.
Bl ÛZ? .̂ al>rincierlt . 4tt,v-

ZZvsuvkt
kW flelkigeS Madchen s
Milden, u. Hausarbeit .
7556 Sotel Karvlen

Jttng . Mädchen
kann den Hau » h. erlern ^

Adr . zu erfragen unter
Nr . 75,U in d. . .« ad , Vr, "

Ein alleinst . Gelchäils -
mann i «» t zur Fttiirg ,
seines kl . HauSbaltö . eine
arme , ehrliche Krau bei
» reier Wohnung und
Verpflegung .Wo ? sagt die . e^ ad,
Presse " unt Nr . VIWU7

StailtreZse^ er
sucht noch einiae aut «
Ar «ii « t auszuneliinc « .Än - rbieten unt . V2SUJ8
an die Ba !>. Prelle " .

Tüchtlaer

Manuwltiirist . Z2 ?!. alt .
m-il bcst^inociiibrtcr cme¬
lier Tour n nocbweiSbar
nuten Ersolgeu . zur Ac-it
in Stellung , wünscht sich
in BSld ? zu veränöcin .Nur lcistünaSitidiae ^ lr»
incn kommen in Nraae .
Anlraacn unter B^5ÄLL
an die Badische Presse.

Z inz.Aeickli 'Ttlh!! ! !! r
m . Fachschttlb ldg .. prakt ,
u . toeor ., suüit SteUnn « .
Änacv , unter an
die . ülad . Presse .

MW . » !MÜÄ
sirm in allen « ilroarb ..
suckt Ttelluna .

Angebote unter B .'böZS
an die - ad. Pielse .

Jnfolae Berleauna unierer Aavrik nach aus¬
wärts suchen wir skr unsere

KoMorffim ,

perfekt in Buchhaltung (doppelte
u . amerlkaiüschc) , Ma . chinettschrei -
ben , Stenographie u . Rechnen ,
ner 1. Inns eine vasscude, anaeneftme Stellung ,
l >!g ? l>ote unter ? ! r> au di ^ „ VaS . Presse " .

/ n vci imetcn
Tausche meine Z Z .-W.

Oststaot S^ ien Z—4 Ä .»
Wobn. Lst . ob . Mtwer-
stadt. Anacbot« unter
?!r , V25S74 an dt« Ba -
dische Vresse .

üiiöbl . Zimmer
werden stei » nachgewie¬
sen ls . BermtetcrkoItcnl .l
m «4S »itir , »idrnerftr . l .
i^ ödl . tjimllier !̂ n ° ch!
aewiil . « ckerm «» n, » arl -
ii r . » 7. K . Brrmiet .koltcnl .

,>ii, «>mrr mit » oft an
l od . Ä sot , Herren ios . >it
verm . Ett >inaerftr . 2l ,
vart . Talelbii werden
noch ange -
nommen ^ « i!bl04
Gr , gut mSbl. « immer.

inöSl . an Dauermiel . zu
vrrm , DuNachcr Alle« ^4.
Ill ^ Si, , recht » , BlSlD
Mut mSlil, » lm , an sol.

Herrn od. Krl , sol . od.
15. Mai zu verm. tta -
vellenstrake Nr .
.1, Sioel B WS42
Schönes sown, Zimmer

m , voll , Pens , »u verm.
Durl . Allee 25. II , H-
d , Strakens , ÄÄ84

Gut möbliert , Balton »
»Immer an bess, Vcrrn
zu » ermieten . 5525948

R tivvurrerstr , l7 . lt .. r .

MchllillMMe
kinderl .. a . Dringl .- Liste.
fall !t , I . w , Wodnungsin .aetr .. bittet edle Deutsche
um Bcrmittl . eiuerSdiS
itcitmmerwovng . « ng.unter !I^r . « 25ÄW an dte
.. >vad . Presse, "
Handwerkers «» « leere »

n > n » Süd - od .
dcvorzugt , Angebote un¬ter !!>tr . au die
» '- is>dil >bc Presse " erb .

Äc »den » va »>^ n
oöer Äadc « -Oos »

Krau sucht daselbst
somitae . . n»ub tertes
^ji «nn, « r aus langer «
Acit . evtt . geg . » siüu ige
tcichle rbeit . Angebote
unter Nr , V»1IN45 an ote
» >t!ad . Presse " erbeten .
Sucli« s. meinen tlilidr .

?!unvl .' ii s o . Sommer¬
monate Unterlunst « et
n<tten Leuten , Obcrreal »
schule bevorznat , Anae-
bolc unter Nr . B2StÄZ
an die Badiscbc Presse.
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MZANT liv »' WiiiolÄouisoksn Vnvckiiiksnk

ve ? » « zevimder IS20 .

Solana « Borrat
»eicht ! n«

I Sehr preiswert

Tourißen -

Provion !

(Fleisch - Konserven
warm und kalt

zu oenieken »

vro Dose !
Mk . v^s , !

Nor erhältlich in
solaenden

Verkaufsstellen :

Karltriedrichstr . »
«am Marktvlatt

Karlstrake I »
Ecke Akademiestr .

a « Babnhossvl «! tz ^

Kaiser . » « » « 7»
>>i der Aorkstrake .

Z8 lodiit 8leli
beim Einkausv . Kiiche !?-
Einrichtungen , sowie
einzelne Kiichen » und
Zimmer - Möbel meine
Ausstellung zu besichiici .
Preise aus .eraewöbn . tiill .
B >ZW L . Angeustcin .

Möbel « ., .- osienstr , 152
tNöbe Sftonisaziuskirche ».

Nach den neuesten Mo -
Sellen wird Ihr Hut mö -

! öernis . und chic garniert .
>Ein Versuch lohnt sich u >

Sie bleiben mein Kunde .
S . Miilier . «444

Mottesauerktr . v , r .

ÄZeitere gr » t!«
« endunssn in

Kinder -
u . KlappVKgen

eingetrvssen 7b4S

i Kinderwagen - Hau «
« matienstraAe

KtParsiurtü . Kriahleii ?.

ZlaschkWiill
rot :

ZeNer
' /i Flasche

^ 17 . 40
Flasche 7 «9>

^ T . TV

SoiserWhln
>/, Flasche

, ,14 . 4Q

Tischwein
Flasche

.. 11 .40
weitz :

Mibtrger
Flasche

14.4«
I «rbl>lher

Flasche

^ 1Z . 4G !
« inschliehl . Steuer i

Flaichen werde,i !
mit « ' ! V ?a . de -
rechnet und ebenso ^

»urllckgenomnien .

SlhaumWeZn .

Aiekt esn^e^aliltv »
Aktienkapital . .

krasse , kremäe (Ẑelä -
sorten .Ooupons u .
Sutdad . d ^ oteu -
uvä ^ droedvuvA »-
(L!earivx -)Lanken

VVeedsel uvä unver -
2ivsl . Ledateanw .

NostroAUtdaKen dei
Lank «!» u . Lankk .

Reports u .Iiomdaräs
ee ^ . dS^sevßäv ^ .
vVertpaxierv . .

Vorschüsse auk >Va -
roa uvä V/arev >
versediSuvAön .

Klieve Wertpapiere
Xonsortlaldetvitt ? .
Dauerncke LetoiU ? .

bei anäer . Banken
uvä Lankürm ^n .

Debitoren in lau¬
fen er kevdvuox

a) Aoäeokte
^ 270 .^36,608.15

äavon äurek
dorsvvxäveixs
Wertpapiere
Aeäeokt

1.̂ 8 .016.965 .71
d) uvFväsekto

144.^02,935 83
ausseräem ^ .val - u .

L rASvdaktsäedi »
^

^ 13 .̂77 .̂661 .97
LavkLkdäu e

10.8,2,929 .55
adü .N^ pt . 462,929.55
Lovst . Immodilien

1.k<'8,4 -̂4 .56
ad « 11̂ ^ 255000 ^
Nodilar

—

! S7Z»6706 es

S4SlgS74l 3t

17S7SSSSS S4

20Sl57l2 77

5Z3 774 55
14330452 99
1S2I5SSS 47

1S2SSS4 7l

414 639S43 SS

10ZS00M -

l4l34Z4 56
1 —

1S . 52018U7 i W

P ^ SSIV ^
Aktienkapital . .
Reserven . . . .
^ reäitoren . . .
^ ksepte u . Sedeeks

ausseräem ^ .val -
unä Lür ^sokakts -
verptiiektuv ^eu

1.̂ .773,661 .97
Hederxan sposten

uv » Xieäerlassun -
xen uvtereinaväer

Unerkod . Viviäevä .
Kein ?ev7ivn

ävs ^sdres 1920
1K.535 .178 .Z2

Vortryz? aus
6ern ^adrv 1919

.« 148,281 93

90 000« X)
13 750 000

1515493 : 22
L7 313858

1 787 418
173 748

16683460

54

25

1675 201 d07 ' V6
<Ze « lnn - iinck

per ? I . ttezeemker IVSO .

Unkosten
a) ve1 .51ter , 7ene -

rnnss2ujagen ,
SratiM ^ iovon .
I 'kl.vt !einen vnü
sovst .lẐesekätts -
Unkosten . . .

b) Steuern . . .
veitr ^xs

2riin Ze»nitenvvr -
sioderuv ^sverein
6 . Deutsed . Lank -
u . ü »nk !er^ ever -
des onä ^ur ? en-
slondkasss ä .Lank

^ .dsedre duvFvn
o,uk Dank ^eb^uäs

R.sillAvvivv
VortvlluuF :

10°/o DiviävvÄe
»ut ^ 90,000.00 .
Vedern 'visuvx sn

ä . auüerorävntl .
Reserve

Heber ^ eisunA g.n
üie Konto - ko -
rvnt -Rvsorvo

Hederveisun ^ an
älo VVodlkadrtsk .
lautiewe äes ^ .n5»
siedtsrats . . .
Vortrax auf neue
Reednunx ? . . .

4» 894 749 96
« 460927 66

418 ll5 32

143iiS5 64

sovomo -

4 « « « « -

2250 « v -

500000 -

729 729 72

203 730 58 ^
73 6U0838 83 >

Os^ lvv -Vortrae au »
1919 . . . . .

6exv!nn aus Minsen
sovie aus 6eut -
beken u . lreinäen
^Veedseln . . .

6ewiun aus ? rovi -
sionen . . . .

Oe^ ivn aus 6auern >
üen LeteiUxull ^en
dei Lavken unä
Lankürinen . .

Versedieä . (Zsv2vvy
u . Uieteinnadiven

14L281

47 387119

20191436

840041

5033959

73600838

SSKS -S VG ^ Z G ^ ? LZ

ISIIOIS » » preis 1 ^ .SS ^> für sin pskel

„ StenersnAelegsnIiLit
"

Le8 « I ! 8eIizst8grüi > öiigggs .
LilMAessii . li «si8loi > eii
übernimmt in Steuerlackien erfahrener Fach¬
mann . Offert , u . Sir . 7lW an die Bad . Presse .

SS

KS

ll » ZV Nimiteil
It „ - r - QlZVZScl BSS2K4

? w !ögr .-^ l:iZk;r , Itg !8kr ? !r . 5V ,

Livi >k?KIo wem reledksltixös l>2« sr

gsrnlvrio ? u . unLsrnIs ^tor

vsmsnkiit « Z?
"

ssriäa Qlaser . ^ l>Sk8 , Ms !Zkll8ls . ! äb .

^Vur bis

kür unser evdrarieliskerti « « »

in bekannter <Züls .

preis sonst L 80 . ! ) ! 8 ? ÜN ^ 8tSU

Svkimok Zi Lo .
Ller ^ roftksncZZunA meo

kiNk ?8tr . Z « . 8edli i3 , kLXs Arköl .
7e ' epdon 4311 un6 5032 .

In 6er beut « ad ^edsltenen 66 . oröeutlleliev Ssneralversaunnlunz ? nu »erer
Aktionärs v^urüo üiv Divläenäe kür <Ias <̂ eseli !ltts ^ .dr 1920 auk 1^ /« LestAvsetxt

Vor ViviSensokein tör 192«) kom 'nt mit
M . 30 . — für zeüe ^ ktiv 2U M. Z00
M. L20 . - für ^eäe ^ ktle su

2Ur ^ .us^ adluu ? . Die Linlösunz ? äer Divi6sv <Zvnso !teivs crkolxt von keute ad :
!^^snlr ?urt s . VsrZZn, ^ « jxsÄ « rx . KlaSon -Laclv « » Lsson , kLZrkl»,

OloSon . <ZVtt !ax «n , » »wdur ^ . ttaaau . Nsanovsr . MltZlssdsiM »K «?!aruk «,
KSIn , l^Szil^ adorx t . k»r . . I«v!p2iix , A^axcloburx , ^ ardarx a . <Z. I, . ,^ srumin ^ sa , ^ Unedsn , RliZradsrx und HVtosdsalsn de! unseren Rieäer -
ZassuvAev , so v̂io dei uuseren Depositenkas .̂ en uvä VVeeks ^lstudeu in
!. N ., Llodriet » « . Kd ., KUcülnxvn , Vut - daed i. Ü.» k r̂iscZdsrx t . II .
VlvedsL a . l-sut «rdaek t . a . 6 . I, .. Vileu»?sondurx >. N.

s . ^V., 0Lronb «ed a . M ., Sekotts » i . Ii ., vol ^ea (? rov . Kanvove )
v . ^Vot - lar an unseren Xassen vormittags 2v?jsekvn 9u . 11 ^ dr . in Lodlonr
vnä Z<VIa dei üer ? irma I-oopoZ«! Settxmann . iv ^ «tnlaxoa dei 6, r v »ok
ra ^ ^ KUntaxoa vormai « k . 8tr « pp ^ ktionxosollsedakt , iu ^ Vaetivn
1,oi äer 1'irma U . ^ uttzSussr , ju Ltuttxsrt dei cler H'irma Oooe'toadaei »
Sc Li «. , Q . m . d . N ., in ? Sdila^ oa , Nsekinxon uvä Sixassrin ^ oa dei äer
S »akeoa, «o»n «U «« SioxmaaS ^Vo«>.

Die Divisenckevsedöine sinÄ aut cksr L.üekseite mit äem ? !rm «vstemi »v1
o6er 6em lilamen 6es Linreiodeuckon »u verssdeo .
? i-ank5a ?t ». i» ., üen 11. Slai 1921 .

» er V «» i » t » i »rl «ler Zlitte >»l « uts >«: I, « - ,
Vr . Latrevellosdoxon . Nomm»«» . Loiakart . ^ 'oltsllsporxsr . ^ ^ 1656

Vbvi 'i'livin .lfkukanc !
(ZesokSktmteUöll :

t< vki8tsnz : ^ iof ? keim
^ urnierstr . 15 Llvnlvstr . 15 .

S »sn ? suk »tv >sung / Si >2N7psllfung
gucksülirung / Ltsuorbsrstung
k? ov !,ionsn sllsr ^ rt / ^ sckmsnn .
Lsfgtung / Strengste l) !» l«rstlon .

^ Z5Ag

Zum Selbstlaben von
Aagdvatronen . « >iil -
ien . Äiinder , Psrov -
se » . Scdrot . Lade -

mastdme » , c .
L . Z«dr » . In !, . W . gem - il» ,

Waldftrahe 4. 188k

Mark SS » . - und « SS -
wirklich elegante , gediegene VIISNS

neueste Farben
^

"

>̂ d Modelle .

Billige AnzuMoffe
bei Krause » « aitsch . Waldstrabe Nr . ll .

Leder - Gamasche » nnch Matz ^
Iti « iUe , Sattlerei , Walddornstrasie !!2 .

Bienenhonig !
aat nicht « . — erst die Qualität inachts .' Es
nbc wobt billigeren , aber keinen besseren als

eine » garantiert reinen . -»- »- enuoni « zu
.« 1!?7.1« die Postdoic . nettogPfd . fr . Nach « , n . Perv .

. . ^ . u .ilität lAuStandShonla » ^ ll2 . I0 die Postdole .
. ? iv » - Zcheibeni,onis . ti Piund . ^

falls fr . incl . Verv .. ferner wieder lieferbar : ganz
delikater , dicker « rauns -vweiser « llL5,

Konigkuchen
hergestellt au « best . Hütete »? mit rein , Bie « enhouia .
Postpaket , netto U Kid . .o' 8Z. 1» ! . Aach » u . Verv .
^ »u,e > e , u . Son !> i! a « » lui «s N . <? . IS so It .

Beverstedt Sir . IS in Hannover .

Nil
vsrleibtTelbttgeber in
leder Höhe gegen alle Si¬
cherheit durch 748S
Karlsruher Finanzbiiro
Weder . Leovoldstr . 2y. v ..
von V- l211 . S - « , Sonn¬
tag « von lv —l . Rück -
vorto 1 ^ . Streng reell .

Darlehen»
K.» ! !!» ? besorgt in je >
Gkiber der Höhe , ohne
Vorwesen . <!ti4Z
Finanzbüro , Körnerstr l ,
Bürozeit 8 - l2 u . 2 — «

Sonntags von »—iz >
Nückvorto l . ,k.

2VNVV Mark
aus l , Hnvotbek , mögl . v .
Priv . geiucht geg . Sicher¬
heit . Angcb . unt . !VÄS7S
an die .. « ad . Presse " ero .

auf ein Jahr zu lv °/» Zin «
von lÄei ^ ästSmann zu
leive » gesucht . Nur
Selbitgeverofferten unt .
Nr . « 2SM» an >>ie „ Äa -
dilche Preis « " erbeten .

Tat . Teilhaber
sllr kleinere Zigarren -'
iabrik m . .« qes

Angeb . unter BSöVSil
an die . Bad . Presse . "

vllllg »

^ . skvnsmiiis !

Î silksi - onI , 6icl < unä äünn , pkci . s .—
Lsmüssnu «! s >n > . . » . » L -—

Liemüsvnuilsln II . . . , , 7 . —

Sokneinokstt pk ^ 1H. — un6 12 . —

„ T » bu " , voUitvmmvn
f ^ isoka l . sn6kutt « i» pkä . I2 . S0

Msi >gs ^ in « . . S SV , S >— , 1v . —

Svssmöl , relnsLkmecic . , I . it . IS . u . 20 . —

^ pfstmus in Kilo - Vosen . . > S . 2S
Kornsil Lsss , pkun ^ . vose . . K . 22
Ll »»»nsÄ See ? , Kilo vose ? . . II —

itsttos , Zebr
IS - 20 — 22 — u 2S -

«lskso . . pkä IC — IS — 20 —
Lsieuvkvniv INilok . . S SV , L . SQ
ff . Wunsi - u . «tssssonien in

beksnnt . tZu2llt . ?u billigst , preisen .
? Is » ok « n « einv von S — Kik . sn .

KaiAÄ

Lokienstr . 99 . Lcl <e Zckeifelstr .
r « l « r «» ii S473 . 7506

GeznUe-

N » l>elü
Pfund ^
Mark ^ »

Maccmni
lGrie «ware )

Pfund
Mark

gedörrt « ?»«

Metsihgen
Pfund ZK
Mar ! W »

Aepsel-

Schmde

Pfund
Mar !

Ihr Paßbild
in wenigen Minute »
nur im >'!SUl

Piiotogr -Atelier .
Herrenstratze ü8^ . .z

I/M»!M»«»IUIlMIMI>»>UI»I»i»»Ul»»̂

Verligul Tu seiden preisen
!a ms ?aer filisle Kniellnsen .

" Ml

kf, !!l!« ciZs^ !Ä,M ß

- Setii!»».u bei (!k»msitZ s

Z Lolort liskerd ^rl D
V Veneralvertrster I

SokHvvki ' , I
üsrlsrudo S

Z vou «la »s >rkisse 7. . A
? <z>. 2KRI. " Z

6,. - S ^ /e/e
r»)Vs « AeMmook -

A .'/ «SS

t kikSs -liMerzMziZW
(xeset ^lieli sesedütLtes ^Vortiieiekev .)

VorTÜKlied be^v^drtes Littel xexen ^ uetsed -
nvAen , Selinitt », Lranci - und I-'rostvuväev ,
^ leodten , Iläinor îoiäen . Leinsellädev , ^ .us-
set^Iägen , ^ unäsein äer ^ inäer . t 'ür die 1«'ulj>
stiege unübertreKiieli . Au Kaden in äer ^ 6 ! sr » .
IZvrtkoM -. ^ r !e6r1ek - avä ttok
1.6v »vn ^ pvtkvk « ,l ) urtaed .ttok »l) rveerle

kotk . l^ arlsrutie . 6 26a

Vaevman « besorgt für Banken , Anstalten ; c.

VekMittlmig l >. Sypsthekt « .
Angebote erbeten unt . S . l2 ^S an die Invaliden -
dank -Alin .- Erped . Stuttgart Atöitt

Fohlenfleisch
sowie lungeS . fettes Pserdefleisch . NanübtleisA
u . seine Wuritwaren die . e Woche bis Samstag .

Pferdeschlächterei Theo Gramüch ,
Fil . Augartenstr . 49 u Turlacherstr . K8. W

i lBntden Eicken , Scheit « . Rolle » ) !
! liefert an Fabriken . Behörden n . Klein - ^

abnehinerinWaggonladungen abgllnstigen l
Verladestationen Nest ». Mittel - und Süd - 1
dentschlands in Waldlängen lind auf
Ofentänge geschnitten . A1S ^4

? KS « i LWi - « av, ( ; . m . d . tt .
iTrier a . M >. Luxembuxserttraft « t . i

Teie ar -?!dr . : Datliiel . Trier

Tannen -Sägemehl
in Wagenladungen , srachtgünstig Mittelbadeu ab
zugelien . Anfragen unter Nr . lS83a an die „ Bad .

A ! tgold - Ekgknstö « dt ,

Kebisse , Krcnnstijtt ,
Uhren , auch wenn re -
varaturbediirftig , ka « r»
zu höchsten Preilen B >̂

F . Ks msü . Aiirmacher »
Ziilirin « erstr .

Alt -G - Id , SM «

Gediffc , Uhren
auch zerbroch, . kauft, »,?
höllift . Tagespr . SNSoV
Enaelbrr «. Adlerftr . L -

Gebisse
Platin - Vrennstist «.
Gold - « nd Silberwarc »
zahle ioviel wie sedc ?
'Angebot . , -N
Frau PKLaer . HirschstLs

für g . tra ^Kleider . Lt >,nbe . UN"

eine P
'
ostkart ? an

formen , Wä >a,e , all - ^Ärt erzielen will , ichreN
eine Postkart ? an BA
M . Manaei . WerderftL !'

Presse " erleien .

l
^
eiiksdLi »

stiller od . tiitiger , sllr entwicklungSs . elektrotechn .
Unternehmen , » on tüchtigem , aut eingeführten
Fachmann mit SO- 7!> Mille ioiort gesucht . z>ln -
geb ? te unter Nr . 7Z43 an die Bad . Presse erbeten .

Mit vorteilhaftem Angebot
und Lieferung in

Gaskoksgries
steht »« Diensten . l84la

Mökckew KzMz -Misii , L. m. b. !Z.
Mannheim » 0 V, Z.

Fernsprecher KS7Z. — Fernsprecher KS7Z.

D Weißer ?<«- >

Hsichültweiil .
K Flasche ? > ^ I
H Mark W » —^ >

j tSLVer wtißcr A

Tislhweis
Flasche -

Mark 5 ? » - ^

VordeauZ

Met > - <

j auter Krankenwei »

Ä . . IE . 40

einschlicht . St «« - ' -

» laschen n>e »'

den mit « »
I berechnet u . ebenio

zurückgenovime »
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